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Das Echo der Kanzler-Rede.
Die Ausnahme in der Reichs -

haupMaot .
11nj 23. Nov. (Funkspruch. ) Die Berliner Abend -
<l«n galten Mit ihren tlrieilen über die Locarno- Erllärun -
«i» 3 ?, Reichskanzlers noch zurück, hauptsächlich wohl desh«tb , weil

cinet eingehenden Stellungnahme noch nicht ausreichte,
dj . ?.®r der Etinimuilgsberichte deutet aber schon die Punkte an ,
. »ch die endgültige Kritik anschließen wird.

die „ft t e u zz e i l u n g" ihren Bericht : „Er -
Slebe« 8^ .- Erwartungen , Erwartungen ! Eine überraschend leere

Feinde würcen Rückwirkungen nur einer ihr genehmen
»ett , I. . . Regierung gewähren . Ein Heutschnationaler im Kabi-

Rückwirkungen sei nicht zu denken . So hätten es Dr.
8 bo«

n " unC ® 1- Luther mit ihrer Staatskunst dahin gebracht
L >wch immer feindliche Ausland dauernden Einfluß ans
-̂ Aerungsbildung erlangt habe. ( !)

> 1 , Zeitung " schreibt : „Luther redet« , Strele -
«»Hille r*

1 obgleich er nur lächelnd aus seiner Bank sah.
" Es

Qum< etwas gegen die Rede des Kanzlers zu sagen . Die
^ ^ul, t Tageszeitung " kritisiert eingehend den Korso
N "" ' '^Hoffnungen der sich Rückwirkungen nenne , und bemerkt

^. ^^ agswcrk selbst : „Ein deutscher Kanzler hat den Mut . vor
Reichstag zu erklären , die Aeußerungen aus dem

. ilt.. . MS— itj .1—v .
assun -
?>nter -

. • < u » ciati wiomei im tieiiarillet sozuiagen einen
si- den Kanzler unter der Ueberschrift :

Vilich c, l/ " ift . ' Dr . Luther habe seine Locarno
' ' leg « . . 5 nicht . Diese Mehrheit bezahle er mit der Existenz

über Deutschlands Bindungen stünden „nicht im Wi-
ie« dn , 1U der deutschen Auffassung. Gibt es bei den Auslassun-
'
<tc'a ' ion ?<' ândcrnclde überhaupt noch die Möglichkeit einer ? nter -
i,chNls Blatt widmet im Leitartikel sozusagen einen
' - r den Kanzler unter der Ueberschrift : „Der Kanzle?

n f* ' Dr . Luther habe seine Locarno-Mehrheit , mehr
S cr Diese Mehrheit bezahle er mit der Existenz

;
'°If . Kabinetts und mit der Preisgabe der Idee , das deutsche

,
' '̂ Zuführen aus dem kümmerlichen PygmSenkampf des
mcntatistnt,9 und die staatsbejahenden Kräfte zusammen-

^ !.°iHellen zu müssen . Die harten Tatsachen der Wirklichkeit
-cclc j? Soffnungen wegdeskamodieren zu lassen , sei etwas , was der

' Ptt 4Ul,5 ' niM !' miiv
!n Gedanken der lieberpnrteilichfeit .

, i«. . ° kalanzeiaer " alaubt eine 1glaubt eine besondere Müdigkeit des

rc .̂ ^ efemanns entspreche ( ! ) , nicht der von Haus aus auf
t 5 ei „ ;

eit - Realpolitik und Skeptik eingestellten Seele Dr . Luthers ,
psychologisches Rätsel , daß dieser Mann auf diese Linie

^ ^QTtQt mt*rhpn fntttti*«
•ctr ' J "8l werden können.

« gliche Rundschan ' sowie die demokratischen^ >̂ j^ kerstreichen die klare Disposition der Kanzlerrede ,
einen '

, N - «2, 0 U l" mpi |
nf.̂ ieW 5 t̂ch der Kanzler zu Locarno bekannt hat , so hat er doch

^Vl -c 4t Ml
£ er !»s

- e ' ncn starken Eindruck gemacht bade.* - 1 . ,3? ö i " ~
Mörsen - Courier " schließt seine Betrachtung ^ ^

Wieden Kanzler zu Locarno bekannt hat , so hat e
» U de tSeflcn die sahnen flüchtige Partei auch nur ein
/ chlz

^ Beschuldigung zu erheben. Daß der Kanzler auch nach
!|J c : A

^ r iichk nicht vergaß , liegt daran , daß er wobl voraussieht,
5j
"Uit(> ? präsident auf dessen Zustimmung er sich in der Ein -

■
^ 8j "er ' ef , werde ihn wohl abermals mit der Bildung einer
Ar »

U n g der Mitte betrauen . Die Bundesgenossen von

WMWW
dex »Vossischen Zeitung " heißt es : . .Entbehrte die^ (|» w-w w | | » | \+f V t» ^ V I » M U y 4/ViQl V9 . >aU>llVVCi; ilC Vit

IC'Cfn H.-: v c ' <̂ s!an3lers auch des grossen ^ethorischen Schwunges , der' '»ucyter— ^ ■ —

^ . '■U K' " n v v 1 -Wl 1 4 1 ** utituucii . <?u «ivc5?yciiu | | tii ui»u
[ei »! «

®c^ncr von heute , können , wer weih, morgen wieder

dt X, .CU

f ^oeh
t,

.!
'
i
a' tetncn Realpolitiker nun einmal nicht geoeben ist . so ttwt

k^ U qu - fi ausgezeichnetes Plädoyer , nicht zur Verteidigung des

i^ olen Locarno , sondern gegen die Versuche der Deutschna-
um 5 Qrcn Sinn und klares Wort umzudeuten und umzufeil-

daraus Kapital für ihre Agitation zu schlagen !"

Wdymp des Reichstages am heule .
, * m Der ksmmonistifche Mißtrauensantrag .
I^ erz Nov. ( Funkspruch .) Die Erklärung des Reichs-
S 'iiitiiiin Don den der Regierung nahestehenden Parteien mit

P .? ?.'. " " u rechts und links mit lebhaftem Zischen aufgenom-
fi<»ti8ci, ? ^dent Löbc teilte mit , daß folgender Antrag ein -
'>D ?r 9»

b« . » wolle beschließen: Die Neicksregierung befitzt
L?t Pronx vertrauen des Reichstags , gez. Thalmann , Stäckert."

!« i »erweist auf den Beschluß des Aeltestenrates , den
»^ ion . »

' ?^ !" ittag für den Auswärtigen Ausschuß und für die
i^ 'Unn etzuftaiten. Er beruft die nächste Sitzung auf Dienstag
Ä l» vertagte sich darauf .

'* Deuijchnauvnalen
y endgültig gegen Locarno .

> iy
'^ uensvolum yegen das Retchskattin » l \.

i
*4 1) ,

'
^ ® * * i «, 23. November . (Eigener Drahtbericht .)

, w ^ ^ uationale Fraktion des Reichstages hat
'* Abend in ihrer Fraktionssttzung nach sehr e ngehen .

^ übe, die politische Lage einstimmig den endgiilti -
gefaßt , das Vertragswert von Locarno

m
®' ^ s »

e
.
" anb ein Mißtrauensvotum gegen das

°^ t
° b i „ x t t zu beantragen , dessen Formulierung morgen

. vetteres kommuniittsches Maliover.
^ ° k t jT l ' n' 23. Rod . (Funkspruch .) Die kommunistische
k $ (enu

" d e s Reichstages hat beschlossen, außer dem schon
bÄt 6cj

' eingebrachten Mißtraucnsantrag gegen das Kabinett
J ' ' Iflichrh ■* Abstimmung über den Locarno -Vertrag aus der Zwei-

^ rljck ! ^ bestehen , die für ein verfassungsänderndes Gesetz
ferner aufgrund des Artikels 72 der Reichsverfaffung

tQ8en 0 der Verkündigung des Gesetzes zu

^ Slellverirelung
für Dr . Frenke « .

. (Funkspruch.) Auf Vorschlag des
,
s hat der Re chspräsident den Reichskan.zler Dr.

" » rbcj^ Wahrnehmung der Geschäfte der Justiz und den
Ii 'te b »

Sminifte r Dr . Brauns mit der Wahrnehmung der
^>stlg. . Cs Neichsministeriums für die besetzten Gebiete

^ ^^ zler
" ' November.

Der legte Akt .
m . Berlin , 23. November. (Drahtmeldvng unserer Berliner

Schrislleitung .) Der Reichstag hat , um gegen alle möglichen Uever-
mschungen der Opposition gesichert zu sein , eine ganze Woche sür die
parlamentarische Erledigung der Locarnoverträge angesetzt . Zeit
hat er ja . und wenn am Sonntag die Delegation nach London reist ,
ist es zur Not noch früh genug. Denn so viel haben wir doch aus
der Vergangenheit wenigstens gelernt , daß diesmal auf allen Sei -
ten der Wunsch besteht , die Entscheidung nicht bis zum spätesten
zulässigen Termin hinauszuschieben und zuguterletzt die Dinge zu
überstürzen. Diesmal soll das ganze Programm sich ordnungsmäßig
abrollen , damit auch die Regierung einigermaßen disponieren kann.

. Der Reichskanzler hat sich vorbehalten , durch eine offizielle
Rede vor der Volksvertretung diesen letzten Akt zu eröffnen . Ob das
klug war . darüber kann man zweifelhaft sein,' er will aber offenbar
betonen , daß schließlich er selbst als Reichskanzler die Politik be-
stimmt, sonst hätte er sicher klüger getan , den Außenminister sprechen
zu lassen , zumal da Dr . Luther offensichtlich mit feinen Kräften am
Ende ist. Er macht einen außerordentlich zermürbten Eindruck . Von
der heiteren Ruhe , die sonst immer das Kennzeichen seiner Wesensart
war , ist so gut wie nichts mehr übrig geblieben. Seine Rede ver-
meidet alles , was den Rahmen eines reinen Rechenschaftsberii:ls
überschreitet, ist die Darlegung des juristischen Tatbestandes viel-
leicht etwas zu stark auf die Verteidigung eingestellt, wozu durchaus
kein Grund vorliegt . So wie die Verhältnisse heute gelagert sind,
ist es ganz ausgeschlossen , daß noch irgend jemand überzeugt werden
kann . Die Parteien liegen fest, es handelt sich jetzt nur um den Ein -
druck und die Wirkung nach außen .

Auf dem Gebiete des Vertrages selbst wiederholte der Kanzler
bekannte Formulierungen . Was Herr Dr . Luther an neuem sagte,
laßt sich in wenigen Zeilen zusammenfassen . Er kündigt an , daß er
bei Eintritt in den Völkerbund den Widerruf der Kriegs -
s ch u l d l ü g e ncch jjinmal notifizieren will . Er deutet an . daß er
ähnliches für die Auslegung des Artikels 1 6 plant , sodaß
sich dann keinerlei Bindungen mehr für Deutschland daraus ergeben
können . Er prägt das gute Wort , daß an die Stelle der Gewalt jetzt
das Recht treten muß, und läßt auch keinen Zweifel darüber , daß
niemand otrn uns über den Vertrag sonderlich z»,frieden jji , daß viel¬
mehr ganz Deutschland die Räumung der zweiten und dritten Zone
in absehbarer Zeit erwartet , weil für fremde Truppen auf deut-
schem Boden kein Raum mehr sein kann , wenn der Geist von Locarno
sich wirklich durchsetzt. Auch Herr Dr . Luther hat es vermieden, das
innerpolitische Thema anzuschneiden . Nur in den ersten
Sätzen streift er kurz den Rücktritt der drei deutschnationalen Mi - '

\ nister. Er bemerkt, dazu , daß es an sich das Gegebene gewesen wäre ,
wenn darauf auch das Rumpfkabinett die Konsequenzen gezogen
hätte , daß es das aber nicht getan habe, um die Verhandlungen über
Locarno nicht zu stören, und daß es sich bei dieser Haltung in
Übereinstimmung mit de m Reichspräsidenten be-
sunden habe Dieser Satz ist zweifellös nicht zufällig hierher gestellt ;
er enthält eine nicht mißverstehende Mahnung an die deutsch-
nationale Opposition, die sich bisher dem Reichspräsidenten gegen »
über einer anerkennenswerten Zurückhaltung befleißigt hat . deren
rechter Flügel aber doch bereits anfängt , gegen die Persönlichkeit
des Herrn von Hindcnburg Sturm zu laufen . Man weiß jetzt , wo der
Reichspräsident steht . Er mag seine Bedenken gehabt haben , aber er
deckt die Politik des Kabinetts Lulher -Stresemann und wird mit
ihr bis zu Ende gehen .

Die Sitzung des Auswärtigen
Ausschusses .

* Berlin . 23 . November. (Funkspruch ) Der Auswärtige
Ausschuß des Reichstages , der heute nachmittag unter dem Vorsitz
des Abg. H e r g t ( DN .) zusammentrat , behandelte tm Rahmen der
Beratungen über das Locarno-Abkommens zunächst die Entwaff »
nungsfrage , zu der die Vertreter der verschiedenen zuständigen
Ministerien Stellung nahmen . Alsdann beschäftigte sich der Aus -
schliß mit den Auswirkungen des Locarno -Abkommens auf
das besetzte Gebiet . Die Redner der einzelnen Parteien gin-
gen ausführlich auf die vorgetragene Materie ein.

Am Schluß der ausgedehnten Debatte sprach Reichsaußenminister
Dr . Stresemann . Es wurde dann noch verkündet, daß das Gut -

achten der Reichsregierung darüber , ob das Locarnogesetz ein ver-
fassungsänderndes sei oder nicht , den Mitgliedern des Ausschusses mit
größter Beschleunigung in gedruckter Form zugeleitet werden soll , so -
daß schon in den nächsten Tagen der Auswärtige Ausschuß über diese
Frage beraten wird.

Vt
ni . Berlin , 23. Rov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrisi»

leitung . ) Der Montag nachmittag war im Reichstag der Sitzung
des Auswärtigen Ausschusses vorbehalten . Die Regierung
wollte 'den Parteien Gelegenheit geben . Fragen , deren Behandlung
in voller Oeffentlichkeit unerwünscht war , zur Sprache zu bringen .
Die Fraktionen haben am Montag nachmittag fast alle getagt , um
ihren Rednern noch Richtlinien auf den Weg zu geben. Die Sozial -
demokraten wollen zunächst Herrn Wels vor ĉh !cken, die Deutsch,
nationalen den Grafen Westarp , während das Zentrum sich ver-
miltlich mit einer kurzen Erklärung begnügen wird.

Französische Kabinettskrise und Inflaiion.
Ein neuer MtUiaroenvorschuiz .

Ein Kadinett Bciand oder Doumer ?
IYH. Pari », 23. Nov. ( Drahtmeldung uns -res Berichterstatters .)

Die Regierungskrise in Frankreich führte zu einem in der park -
mentarijchen (.heschichte seit langem unbekanntem Ereignis . Wäh-
rend es sonst hier üblich ist, daß, so lange kein endgültiges Kabinett
gebildet ist , die Kammein nicht zur Beratung zusammentreten,
stellte sich heute die Notwendigkeit heraus , für nachmittags eine
Sitzung der Kammer und des Senats einzuberufen . Auf telegraphi -
schem Wege wurden die Abgeordneten und Senatoren nach Parts
gebeten, denn die Regierung , die sich im Zustand der Demi» ion be«
findet , sieht sich gezwungen, um die Bewilligung zu bitten ,

bei der Banque de France «inen neuen Borschuh von VA Mit -
liaroen Francs auszunehmen ,

um die fällig werdenden Verbindlichkeiten zu decken . Diese Tat -
suche , daß aus der großen Finanzvorlage des Kabinetts PainlevS
der eine Punkt , der sich aus die Inflation bezieht , herausgelöst
und im Zustand einer Regierungskrise allein von Kammer und Se-
nat debattiert werden mußte, beweist , daß die Bemühungen des
Kabinetts PainlevS vom ersten Augenblick an vergeblich waren,
wenn dleses sich geneigt zeigte, den Forderungen oer Sozialisten
entgegenzukommen, die die Jnslation nur unter der Bedingung be-.
willigen wollten , daß dieser Zuschuß in ein großes Eesundungspro -
gramm einverleibt würde.

ilm 2Vs Uhr nachmittags trat die Kammer zu einer außer-
ordentliche» Sitzung zusammen PainlevS und Bannet befinden sich
auf der Rigierungsbank . Der Präsident H e r r i o t verlas einen
Brief Painlevcs , worin dieser ' die Kammer bat . die Regierung zu
ermächtigen einen neuen Vorschuß von l ^ Milliarden bei
der Banaue de France auszunehmen. Im Namen der Finanz -
kommissio » erklärt der Präsident M a l v y , daß dieser Vorschlag der
Regierung der Finanzko 'nmission überwiesen werden solle . Der An-
rrag wurde angenommen und die Kammer vertagte sich aus 4 Uhr
am den Bericht der Finanzkommission entgegenzunehmen.

Von den ersten Morgenstunden an begann der Präsident der
Republik die

Besprechunqen mil den parlamentarischen Parteien .
Er empfing zuerst den Senator Paul Doumer , sodann den Präsi¬
denten der FinanzkommiiNon, Malvy der den Zeilungsvertretern
erklärte , der Präsident ver Republik wünsche, ein da«erhastes Mi -
nisterium ,' u bilden Ee ' ne Ausgabe ist nicht leicht solange die So-
nalisten ihren Standpunkt nicht bekannt geben. Verschiedene Ab-
geordnete and Senatoren der Rechten sprachen sich vor dem Präsi -
denten für die Bildung eines großen Koalitionsmini st e -
riums aus , dem Briand . Herriot . Vainlev ? . Doumer und die So -
zialisten angehören sollten. Der frühere Kammerpräsident ^ Raoul
P e r e t erlläne Zeltungsvertretern bei seinem Empfang bei Dou-
mergue daß dieser sich in großer Verlegenheit befinde. Die Krise
werde lange dauern , weil der Präsident keine neuen Aben »

leuer haben wolle . Perel behauptete , daß jedermann ein Kabi »
nett Briand wünsche. Allerdings scheine dieser dazu wenig ge-
aeigt zu sein , doch könne man hoffen, daß er wegen der schwiert -
gen Situation sich bereit finden werde, ein Ministerium zu bilden.
L 6 on Blum wurde ebenfalls von Doumergue empfangen , lehnte
es aber ab, nach seiner Besprechung Aeußerungen abzugeben. Am
Nachmittag empfing der Präsident zunächst den Senator Maurice
Sa r r u t , dann den sozi.ilistischen Abgeordneten Paul B o n c o u r,
den Abgeordneten Le -Crocquei und den Senator D a u s s e t.
Bloß Paul Boncour gal- Erklärungen vor den Zeitungsvertretern
ab . Er führte aus daß heute nir bei den Sozialisten kein« Nei-
gung bestehe , an einer neuen Regierung teilzunehmen , aber wenn
er auch persönlich für ein großes Kabinett der Linken sei , so könne
er noch nicht sagen, ob die übrigen Parteigenossen ihm aus diesem
Wege folgen würden.

Verhandlungen des LinÄskarlelis .
Heute vormittag versammelten sich die Radikalsozialisten . Links^

radikale« und Sozialisten . Die Radikalsozialisten sprachen sich für
die Bildung eines kleinen Linkskabinetts aus . nur Frank-
lin Bouillon erhob neuerlich gegen die Anschauung Einspruch und
forderte die Bildung eines großen Konzentrationskabinetts . Bei
den Linksradikalen war die Stimmung geteilt L o u ch e u x sprach
sich für die Futlitzung der Politik des Linksblockes aus , dagegen
erklärte der Vizepräsident der Kamcker Bouilloux Laiont der auch
gestern gegtn das Kabinett PainlevS aestimmt hatte , daß die geqen-
wörtige Krise nur durch die Bildung eines Kabinetts der
nationalen Einigkeit gelöst werden könnte Die Grupven
faßten den Beschluß , daß sie jedes Kabinett uninstüfeen wollen das
entschlossen sei . die republikanische Einigkeit m verte ' dinen und die
Gesundung de, nationalen Finanzen herbeizuführen Die Soz ' alisten
ivrachen hauptsächlich über die heutige Siduna . und wie sie sich gegen -
über der Forderung PainlevSs die Inflation zu bewHPaen ver¬
halten wollten . Wie oben erwähnt , sprachen sie sich für Stimm -
e n 16 o 11 u n n aus Sodann erörterten sie die ftraoe ob sie an
einem neuen Kabinett teilnehmen sollten Die me 'sten Redner boben
hervor das sei eine Entscheidung die eigentlich nur k>er National -
kongreß treffet könnte daß aber die Zeit fehle um einen solchen
einzuberufen weshalb allenfalls die varlamen ' arischen Grupven der
sozialistischen Partei alle ' n eine Entscheidung fällen sollen ob sie e?
kür richtig halten , daß die Sozialisten in eine bürgerliche
Regierung eintreten oder nicht

Bis zur Stunde konferiert der Präsident der Republik noch mit
Briand Iniolgedesien besteben auch keinerlei Andeutungen da -
sür . wer eigentlich mit der Kabinettsbildnna brtrant werden wird

Eeriichtweis « läßt sa- en. daß Briand keine Reiaung zeiaen
wird , ein Kabinett zu b ' lden . wesbalb Donmer ' mmer noch die
meisten Aussichten zugesprochen werden , Ministerpräsident zu

werden .
Allerdinas wird andererseits hervorgehoben, daß Briand als der
einzige Mann erscheint , der in der Lage war « , die Krise in dauer -
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hafter Weise zu lösen , und daß er sich infolgedessen trotz seines schleck-
ten Gesundheitszustand » entschließen könnte , ein Kabinett zu bilden .

Annatime des Infmt . onsyelehes.
Die Kummersitzuno gestaltete {ich ziemlich schwierig . Sie For»

dcrvng des scheidenden Kabinetts , den Banknotenumlauf um VA Mil¬
liarde erhöhen zu dürfen, scheiterte an dem positiven Widerstand
der Sozialisten und der Mehrheitsparteien , die sich bei der Abstim -
n» !ng der Stimme enthielten . Infolgedessen wurden für die Re-
pierungsvorlag « nur 239 Stimmen abgegeben; 44 stimmten dagegen,
dadurch war die notwendige Stimmenzahl nicht er -
reicht , 1 Stimme fehlte gerod«. Infolgedessen mußte die Kammer,
fivung geschlossen werden. Einige Minuten spater wurde eine
zweite Sitzung anberaumt In dieser wurden 2 4 Z S t i m -
men fiir die Borlage der Regierung abgegeben. 44 dagegen.
Das Gesetz , welches die Erhöhung des Banknotenumlaufs vorsieht ,
»«»rde von der Kammer angenommen und ging sofort dem
Senat zu, der es zur Stunde noch berät . Man nimmt allgemein
an . daß die entscheidende Lösung der Krise jedenfalls im Lause der
Heutigen Nacht eintreten wird.

Briand bereit.
D e Forderungen der Sozialist »».

FJL Paris . 23. Nov lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand erklärte in einer langen Unterredung , die er heute abend
mit dem Präsidenten der Republik hatte , sich bereit , « in Kabinett
zu bilden . Aber er fügte hinzu, daß er eine endgültige
L n t w o r t erst nach dem Abendessen erteilen könnte .

Nach dem Verlassen des Elysees konferierte Briand mit den
Sozialisten , denn von deren Zustimmung , in sein Kabinett ein -

zutreten , hängt es ab . daß der derzeitige Außenminister die Regie -

rung bilde . Die Haltung der Sozialisten ist in diesem Augenblick
noch sehr ungewiß . Die Sozialisten erklären in den Wandelgängen
der Kammer unumwunden , daß sie nur dann sich an einem Kabinett
beteiligen würden , wenn sie die Mehrheit der Portefeuil -
les zugewiesen erhielten , und wenn die Regierung stch verpflichte ,
eine sozialistische Politik zu betreiben . Wenn die Soziali -
sten diesen Standpunkt in ihrer Besprechung mit Briand aufregt er -
halten sollten , würde dieser dem Präsidenten der Republik erklären ,
daß er nicht in der Lage sei , nur auf die Linksparteien gestützt ,
« ine Regierung zu bilden . Aber damit ist noch nicht gesagt , daß die
Kombination Briand unter allen Umständen scheitern müßte . Wür -
den die Sozialisten unannehmbare Forderungen stellen , dann wäre
entschieden , daß mit ihnen keine Regierung gebildet werden könnte ,
und man stände dann vor dem Konzentrationskabinett ,
einerlei ob dieses von Briand oder von Doumer geleitet werden
«oürde .

Daß Briand jeder neuen Kombination als Außenminister an -
gehört, wird allgemein als feststehend betrachtet. t

F .H . Paris , 23. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Briand konferierte heute abend mit mehreren politischen Person -
lichkeiten , darunter mit Louch « ur und Paul B o n c o u r . Dann de-
gab er sich mit Herriot zu dem Senatspräsidenten de Selves und kün-
digte an , daß er gegen 10 Uhr abends dem Präsidenten der Repubilk
einen Besuch abstatten werde , um ihm mündlich Mitteilung zu
machen , ob er das Kabinett bilden könne . — In der Kammer war
man heute abend der Anschauung , daß Briand die Regierung nicht
bilden werde , weil die S o z i a l i st e n ihm ihre Unterstützung nicht
leihen würden . Die sozialistische Partei der Kammer tritt morgen
vormittag zusammen , um endgültigen Beschluß über ihre weitere
Haltung zu fassen. Es verlautet , daß die Sozialisten , wenn sie in ein
bürgerliches Kabinett eintreten sollten , Herriot den Vorzug vor
Briand geben würden . Die drei Oppositionkparteien der
Kammer traten heute nachmittag zusammen und sprachen sich für
« inen Waffenstillstand unter den Parteien aus , damit ein Kabi -
nett der nationalen Einigkeit gebildet werden könnte .

Italienische Pressestimme «
Rom, 23. Nov- lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Painleoes Sturz begleitet die italienische Regierungspresse mit Be -
trachtungen über die Krise im europäischen Parlamen -
tarismus , die bisher allein Italien überwunden habe . Die
„Epoca " behauptet , Frankreich stehe unmittelbar vor der Dikkrtur .
Mit großem Jubel wird das Steigen des Francs über Paris hinaus
begrüßt .

BewyungsverNürttung in Trier .
& Trier , 23. Nov . «Funkspruch .) Wie an zuständiger Stelle mit -

geteilt wird , wurde die Trierer Stadtverwaltung gestern durch den
Kommandierenden Genera ! der „Trier -Zone " — dieser Ausdruck ist

zum erstenmal von einer Beiatzung gebraucht worden — offiziell da -
von benachrichtigt , daß es notwendig sei, schon jetzt mit den Vor -

bereitungen für die Unterbringung eines Stabes des
Generalquartiers und der D i e n st st e l l e n eines
Armeekorps sowie für die Unterbringung des Stabes des Gene -

lalquartiers und der Dienststellen einer K a v a l l e r i e- D i v i s i o n

zu beginnen . Es handelt sich um das Generalkommando des
3!!. Armeekorps , das bisher in Bonn war und dessen Verlegung
infolge der bevorstehenden Räumung der Kölner Zone notwendig
wird .

Diese Mitteilung hat bei den hiesigen deutschen Verwaltung ?-

fiellen die größten Befürchtungen hervorgerufen , umsomehr als da -

durch , anstatt eine Verminderung der Besatzung , eine verstärkte
Inanspruchnahme des Wohnungsmarktes eintritt , wenngleich man
auch nach der Bekanntgabe der Rückwirkungen aus dem Vertrage von
Locarno erwarten konnte , daß die Besatzung von Trier verstärkt
werden würde . Da jedoch die beschlagnahmten Gebäude für die
Unterbringung der französischen Verbände nicht ausreichen , sollen zu-
nächst weitere Räume beschlagnahmt werden , der so-
genannte „Augustinerhof " zur Unterbringung der Büroräume . sowte
ein herrschaftliches Wohnhaus für die Unterbringung des komman .
dierenden Generals . In den Räumen des Augustinerhofes wohnen
zur Zeit 8K deutsche Familien , die selbstverständlich ander -
wärts untergebracht werden müssen . Außerdem find in dem
Augustinerhof untergebracht ' die Handelskammer , das Verdingungs -
amt der Handelskammer , der Schlichtungsausschuß , das Mosel -
Museum usw.

Da selbstverständlich auch für die mit dem Stab nach Trier kom-
Menden Offiziere neue Privatquartiere geschaffen werden
müssen , so werden dadurch zu den bisherigen kaum erträglichen Woh -
nungslasten der Trierer Bürgerschaft neue hinzukommen , deren
Wirkung , vor allem anf dem Wohnungsmarkt , sich noch garnicht ab -
schätzen läßt . Weitere Einzelheiten werden wohl in der fiir morgen
Nachmittag mit dem einzigen Punkt der Tagesordnung „Anforderung
neuer Wohnräume durch die Besatzung " einberufenen Stadt -
verordnetenfitzung bekanntgegeben werden .

Der neue Reichskommisfar bei Tirard .
F.H. Paris , 23- Ron. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neue deutsche Reichskommissar für die Rheinlandkommission
Baron Langwerth von Simmern wird heute seine erste
Besprechung mit dem Präsidenten der Rheinlandkommission Tirard
haben . Nach einer Meldung des „Matin " auß Wiesbaden find alle
Maßnahmen ergriffen worden , damit sofort nach der Annahme
des Paktes von Locarno durch die interessierten Mächte die Ver -
treter der Rheinlandkommission in den verschiedenen Städten der
Rhcinprovinz ihre Tätigkeit einstellen .

Um die Zulassung der Ausgeschlossenen .
Berlin , 23 . Nov . sFnnksprnch .) Der Geschäftsordnungs -

ausschuß des Reichstages beriet am Montag vormittag über den
Antrag der kommunistischen Partei , die im Laufe des Sommers bei
der Beratung der Zollvorlage für 2g Sitzungstage a u s g e-
fchlossenen Kommuni st en sofort wieder zuzulassen , obwohl
diese 20 Sitzungstage noch nicht abgelaufen sind . Der Eeschäftsort >-
nunysausfchuß des Reichstages einigte sich darüber , daß erst die
Fraktionen sich mit dieser Frage bofafsen sollen und oertagte sich
zwecks Weierberatung auf Dienstag .

Die Slellnognahme der Fraktionen .
* Berlin , 23 . November . (Funkspruch .) Zu dem Antrag der

kommunistischen Reichstagsfraktion erfährt die Telegraphen -Union ,
daß die Fraktionen des Reichstages sich dahin geeinigt haben , eine
Aenderung der Geschäftsordnung vorzunehmen , wonach
ausgeschlossene Abgeordnete nach Ablauf vondrei Monaten
nach Mehrheitsbeschluß wieder zugelassen werden können , falls in die-
ser Zeit noch nicht die 20 Sitzungen stattgefunden haben , auf die sich
der Ausweisungsbeschluß bezog . Diese Vereinbarung der Fraktionen
wird voraussichtlich schon am Dienstag bei Beginn der Sitzung zum
Beschluß erhoben werden , sodaß auch die bisher ausgeschlossenen
Kommunisten sich an der Locarno -Debatte werden beteiligen können .

Die Abs noung »er früheren
Fürstenhäuser.

« in demokratischer Antrag im Reichstag .
«- Berlin , 23. Noo . lFunlfpruch .) Die demokratisch '

Reichs,agsfraktion hat beschlossen, einen Gesetzentwurf über
oermögens . echtl>chcn Auseinandersetzungen mit den früheren Kg >

£
renden Fürstenhäusern einzubringen . Der Entwurf bestimmt
9U,1

§
S "

l . Die Länder werden ermächtigt , die vermögensrechtlich «

Auseinandersetzung mit den früher regierenden Fürstenhäusern , ^
xccit sie noch nicht stattgefunden hat , nach Landesgejetz unte
Ausschluß des Rechtsweges zu regeln .

§ 2 . Wird durch ei » Landesgejetz eine Enteignung ausg ^
sprachen, so kann die Entschädigung eventuell durch Landesg «!«?

unter Ausschluß des Rechtsweges festgesetzt werden .
8 3. Soweit bereits erlassene Laüdesgesetze eine Enteignung

aussprechen , wird die Enteignung mit dem Inkrafttreten dieses
jctzes wirksam . Die Entschädigung kann auch in diesem Falle durw
Lanvesgesetze unter Ausschluß des Rechtsweges festgesetzt werden .

4. Bei der Festsetzung der Absindungen und E " ' '

j ch ä d i g u n g e n ist die Summe der Ausgaben zu berücksichtigê
die von den früher regierenden Fürstenhäusern für die Hofhaltuw
für die Unterhaltung der Hoftheater und für sonstige mit der 5 1" '

Haltung zusammenhängende Zwecke verausgabt worden sind.
8 5. Soweit die Fürstenhäuser bereits rechtskräftig abgefunden

worden sind , findet eine Aufwertung nach den Bestimmung ^
des Aufwertungsgefetzes mit der Maßgabe statt , daß die Aufwcr >

t 'mg , die nach oem Äufwertungsgesetz über 25 Prozent hinaus A
lasfig ist. den Eoldmarkwert der gewährten Aufindungssumme i» 4*
übersteigen darf .

§ 6. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündnng
Krast .

Die DeryleichsverhandsunoenmitKohenzoNerv
* Berlin , 23. Nov. (Funkspruch . ) Die Vergleichsverhandliin^

mit den Vertretern des Hohenzollernhauses in der Frage der Abs" '

dung stehen nunmehr kurz vor dem Abschluß . Schon jetzt kann geA
werden , daß die in einem Teil der Presse genannten Angaben
die Höhe der Abfindung in keiner Weise den Tatsachen entspre « ^

Für Erhöhung der Elwerdslo ' ermnierstiiyung
* Berlin , 28 Nov . (Funkspruch .) Der Reichslagsausschuß ^

soziale Angelegenheiten behandelte heute Fragen der Erwerv »

lofenfürforge . Einem sozialistischen Antrag auf au »

reichende Erhöhung der Unterstützungen entspreche"
der gegenwärtigen Notlage sowie auf die V e r l ä n g e x u n g ® '

Unterstützungsdauer wurde von den Vertretern deS o 1'
,,

Irums , der Demokraten , der Deutschnationalen und der DeutM .
Volkspartei vorbehaltlich der Rücksprache mit ihren Fraktionen >">«

die Höhe der Sätze zugestimmt . Der Vorsitzende stellte das allse ' N

Interesse an der baldigen Regelung dieser Frage fest.

Bauern und Vöikerbundsiraae .
Dt .

Die Ba
längeren WWW .
glieder des Reichsrates bei der Abstimmung über
Locarno -Verträge rechtfertigt . Bayern habe sich deshalb
Stimme enthalten , weil die Reichsregierung sich nicht
bäuerischen Vorschlag angeschlossen habe , mit dem Eintritt '

den Völkerbund vorerst noch zurückzuhalten . ^
bäuerische Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß Engländer »

Franzosen zuerst praktisch ihre Rückwirkungsversprechungen
führen sollen , ehe Deutschland seinen Beschluß bezgl . des Ein »
in den Völkerbund fasse. -

J .N.S. Washington , 23 . Nov. (Eigener Kabeldi «nst.)
Aeußerungen eines Vertrauensmannes des Weißen Hauses ist
dent E o o l i d g e entschlossen, seine Politik in Bezug aus den W c 1

fchiedsgerichtshof in der drastischsten Form durchzufübre '

selbst gegen die Opposition des Senators Borah .

Tages -Anzetger .
INSbere» stehe tm Inseratenteil .»

Dieuvtag . den 24 - November
La»de<' »hr «tter : . Was Ihr wollt" , Itf —IQ Uhr.
Bad . Lichtsvtclc — Louzcrihaus : ftaicrläufcr der Sübse «. 8 Uhr.
Roloflcttni : Die awei ikanische Kristall -Leserin nnd Hellseherin, 8 Ubr
Wiener Hofsvietc ( Kaiancnitr . 8) : Tägl . Kabarettvarstellung . 8 tibi
ftaff« Rüderer : Tan, .
Relideuz-Ltibtlvtcle : Die Leuchte Asien?.
Palaft -Lichtlviele: . Tearamonche : ^: Die feierliche Beisetzung ornt

Hofens .
Weli -Sin - : Zar,,an unter btti Assen : Brautfahrt mit Hindcrnisten ,

Kilb«'

Was ihr WvM.
( Neueinstudierung .)

Vis dem Bedürfnis des Theaters heraus ist Shakespeares Runft
entstanden . Aus der Bühne erstrahlt sie daher erst in ihrem vollen
Glanz . DaS gilt in erhöhtem Maße von seinen Lustspielen . Nur
eine gute Ausführung weckt die unverwüstliche Krast des Humors
und ver Schönheit , die in seiner Komödie . Was ihr wollt "

schlummert . Das empfand man wieder so recht bei der Baumbach --
schen Neueinstudierung dieses Stückes . Diesmal erschien „Was ihr
wollt " nicht in dem alten Gewände der Schlegel -Tieckschen lieber -
setzung . In dem neuen Gewände von Hans Rothe * ) prangte es
auf der Büvne . Diese Neuübersetzung wird mit Recht sehr gerühmt .
Sie ist gefällig , geschmeidig in den ernsten Partien durchaus poetisch .
in den derben Drofastellen und den Narrenwitzen dem modernen

paßt . An kleinen Anachronismen seblt es dabei nicdt ,
der Shakespeäresche Narr führt auch das Wort „ Erpressionisnnis "Geschmack angepaßt .

im Munde
„Was ibr wollt " ist Shakespeares sonnigstes Lustspiel . Ni » wie -

der hat er eine solche Fülle von Heiterkeit und ausgelassenem Witz cr-
reicht . Die komischen Gestalten der beiden trunksesten Innrer , des
Narren und des steifen , eingebildeten Haushofmeisters mit feinen

>elben Strümpfen und gekreuzten Bändern hatte es von jeher dein
ublikum angetan . Im l7 . Jahrhundert wurde das Stück unter

dem Titel . Malvolio " aufgesührt , und doch bilden die komischen Sze¬
nen gleichsam nur die lustige Begleitung rinrt zarten Liebesmärchcn «
melodie . ES ist das Märchen der reizenden Viola , die in Männer -
lleidern dem verschwärmtc » Herzog Orsino , dem sie ihre tiefe Liebe
nicht gestehen dars , als Liebesbote dienen mutz . Der Gott der Liebe
führt

"
alle am Narrenscil , denn auch die spröde , vom Herzog oer -

gebens angebetete Olivia verliebt sich in den hübschen LiebeSboten .
der doch gar kein Mann ist . bis schließlich ein gütiges Geschick , nach
«inigen erregenden Venvcchslungc » , alles zum Besten lvendet .

Die zarie Poesie dieses LiebeSmärchens reizvoll aus der Bühne
zu gestalten , hat sich Felir Baumbach zur besonderen Aufgabe ge¬
macht . Es sollte das Gefüblsvolle nicht im Derbkomiscdcn , das Phan -
tastische des Liebesschicksals nicht in der realen Narrheit eines lär -
Menden Trinkgelages untergeben Felix Baumbach wollte beides
bieten : Viola nnd MalvoUo . Damit bewies er zweifellos efn über -
aus seines Verständnis für die Sbakefpeacische >kunst . Emil
Burkhard unterstützte ihn mit Bühnenbildern , die in ihrer sri -
fcken Farbenpracht und klarem Aufbau einen stimmungsvollen Mär¬
chenraum schufen , und Marg . Schellenberg mit ihren färben -
frohen , charakteristischen Kostümen . Einzig der Narr siel mit seinem
idealen Phantafiegewand etwas ans dem Rahmen der übrigen Ko -
ftumc , die doch etwas stärker ans das Historische abgestimmt waren .
Malvolios Strümpse hätten etwas gelber wirken dürsen , zur Beun -
rnbig '.' ng des Pi ' blitnms . das nun einmal das angekündigte Gelb
auch sebeu will . Die Poesie der Märchenstlinmung >and ihre » sinnlich
gesteigerten Ausdruck in der Musii von Heinrich L e v i n g e r , die
während der Verwandlungen aus dem Orchesterraum ertönte : im in¬

* 1 iSlottif? - hakcii'eare - Uebcriraaungrn erscheinen im Verlag Me«er
und Jesse in München ! .

teressanten Stil und kontrapunktischen Aufbau der Musik des 17.
Jahrhunderts . Die Lieder des Narren und der Viola hatte G ü n -
t h e r R a m i n vertont . Sie klangen moderner

Die lieblichste Rolle des Märchenfpiels , die reizende Viola , ver -
körperte Midi S ch e i n p f l u g in entzückender Weis «. Sie gewann
rasch alle Herzen , auch sang sie sehr hübsch und innig . Waldemar
L e i t g e b zeigte eine natürliche Veranlagung fiir die Rolle des
schwärmerischen , weichen Herzogs Orsino . Herma Elements
Olivia paßte wundervoll in das / schöne Märchenbild . Ihr Haushos -
meister Malvolio war Kurt Lieck zugedacht , d .-r damit zum ersten -
mal seine Begabung für groteske Karikatur zeigen konnte . Schon
seine äußere Erscheinung als Molvolio durste des Erfolges sicher
fein . In der großen Briefmasse entfaltete sich fein anfänglich zu aus ^
geklügeltes Spiel frei und in unwiderstehlicher Komik . Paul
Müllers Junker von Bleichenwang war unübertrefflich . ES ist
ein hoher Gennß , den trsfflichen Komiker , dem fein feines Spiel zur
weiten Natur geworden ist , bis ins Einzelne zu beobachten . Mit

_ r i ft H c r z kain ein köstlicher Ttunkenbold , Junker Tobv von Rülp ,
aus die Biibne , ein drolliger Falstass von kleinerem Format . N c l l u
Rade macher paßte sich als Marie gut ibrer derben Umgebung an .
Eine freche, lustige Zofe , die wohl ein starkes Wort ertragen konnte .
A l s o » s K l o e b I e fiel die dankbare Ausgabe zu , den wunder¬
vollen Shakespearenarren zu gestalten : biegsam und elegant , witzig
und srecb . gescheit und melancholisch . So nahm er auch mit feinem
schönen Schlußlied vom Publikum Abschied . Die vielen Nebengestal «
ten , die das Bühnenbild bunt bevölkerten und da nnd dott sübreud
in die Handlung eingriffen , wie Violas Bruder Sebastian ( Ger -
hard « torz ) fügten sich ^ voll Geschniack in den Rahmen des Lust -
fpiels .

Eine ungeheuere Arbelt steckt in der bis ins Einzelne durchdach -
ten Ausführung . Dieses bewußte Stndiimi schien vorerst doch da und
dort (z . B . beim Tanz in der Schlußszene ) etwas aus dem Spiel zu
lasten . Die nächsten Wiederholungen des Stückes werden zweifellos
das Einstudierte mehr und mehr in selbstverständliche Natur ver -
wandeln . Damit wird das Spiel noch leichter , gefälliger , poetischer .
Dann wird jener vollkommene Eindruck des Ganzen erreicht werden ,
den Felix Baumbach mit seiner vorzüglichen Einstudierung erstrebt
hat . Dr . Raif .

Di « Jahresfeier der Heidelberger ilniversität . Di « H e i d e l -
berger Universität feierte ihren Gründungstag mit
einem akademischen Festakt , dem auch Staatspräsident Hell -
pach , der Referent für das Hochschulwesen Ministerialrat Dr . Cchwö-
rer und Landeskommissär Hebting beiwohnten . Der Prorektor , Ge-
heimtat Hamp ^ > erstattete den Bericht Über sein Geschäftsjahr .
Die Zahl der Studierenden nähert sich wieder den normalen Zeiten .
In ^ seinem Bericht streifte Professor Hampe auch unter lebhafter
Zustimmung das Eintreten der Universität für die Erhaltung des
Neckartales und der alten Brücke in ihrer bisherigen Fem , und
wies auf die Notwendigkeit der Leibesübungen hin . An den Dank ,
dem er dem badischen Unterrichtsministerium für seine Unterstützung
aussprach knüpfte er die drinnende Bitte , durch bauliche Verände -
rungen . Reparaturen und Ergänzungen die Inftitu 'te und die ganze
Uniiersität gründsick ^ au .fzi ' friMien . Im Anschlu » an den Jahres -
bericht erfolgte die Preisverkündigung . Für die Lösung der von der

philosophischen Fakultät gestellten Aufgab « einer Untersuchung ,
ausgehenden Mittelalters im unteren Neckartal wurde
Schnellbach in Neckargemünd der Preis zugesprochen , fa : ?
Ausgabe der naturwissenschosllich -mothematischen Fakullät A>!
Bormann . Der neu « Rektor , Geheimrat Liebman « <
tonte in seiner Festrede , daß die höhere Mathematik ein unentvc ^
liches Werkzeug fiir weite Forschungsgebiete geworden und
anregender Form eine Anzahl von Beispielen über die weiteren
Ziehungen der Mathematik Die stimmungsvolle Feier end «te "

SuilUßfllgCder ans der Bachschen Passacaglia .
Lohengrin. Die musikalische Führung hatte Generalmusikdi (

tor Ferdinand Wagner übernommen . Er hat die Herrschaft ,
die Gesamtmusik und die Uebersicht über die Details . Unter l c '

,
Führung , die keine toten Punkte bildet , entwickelte das
prachtvollen Glanz , der dem zarten Organismus wie dem draw »

^
schen Feuer gleicherweise zugute kam . Und das Vorspiel , das <

Übersteigerungen des Blechs verzichtete , zu dieser beliebten row
tischen Oper haben wir schon lange nicht mehr so schön und ( ,
dringlich gehört . Erstmals sang Kammersänger Wilhelm R * %
w i g den Lohengrin und suchte mit wünschenswerter Teilnahme
spiel und Gebärde den Charakter zu zeichnen , der im Grunde
tragisch und nur die Tragik im Geschick Elsas bewirkt . I ^ ^
sicheren gesanglichen Darbietung überraschte dieser ernststreve ^
Sänger . Seiner Natur gemäß schöpfte er sie vor allem lyrisch V .
setzte seine Mittel ökonomisch ein und brachte im 3 . Akt die
erzählung in wirkungsvoller Steigerung . Kammersänger
Büttner war für diesen Abend als Ehrengast gewonnen . ®

^
Telramund ist immet eine fesselnde Gestalt sowohl im Spiel aie
ausdrucksvollen Gesang . Hier ist alles überdacht und überw « ,
Der frauliche Liebreiz der Gestalt , der warme , edle Klang
Stimme geben ver Elf « von Malie Fanz eine besondere
Gekünstelt , thealerhaft im üblen Sinne , war wieder die Steu ^
der Ortrud im Finale des zweiten Aktes . Dieses nervöse
auf das genial umgedeutete Motiv zerreißt die ganz « Stimw ■ ^
Die Regie sollte hier Aenderungen treffen , weniger aus 2I®1

flüs
vor dem Regisseur R . W : gner . sondern vor dem Kunstwerk , da®

^
Vergröberungen verzichte » kann . Das Haus war sehr gut
Unsere Künstler wurden herzlich gefeiert .

Uraufführung im Badischen Laudeotheatcr . Das Interesse ^
die Uraufführung der einaktigen Tanzoper von Monteverdt ^ ^ ,

a n z der Spröden " , die am Samstag , den 28 . NoO; !f A,t
stattfindet , ist allerseits lebhaft . Der Abend , der unter mufi ' ®1' « (t
Leitung von Ferdinand Wagner stebt . bringt now die
..Acts und Galalea " von Händel und . Apotheker " von
Haydn . Die szenische Leitung von . Tanz der Spröden „ t>
„Apotheker " liegt in Händen von Otto Krauß , die von *2lcts
Galatea " in Händen von Helmut Grobe . — Am Sonntag , den ^
November findet die dritte Wiederholnug der . Meistersinger
Nürnberg " von Richard Wagner stat ! Mit Ausnahm « ^
Stolzing , der zum >.' ssten Mal vmi Wilhelm Rent ^
gesungen wird , ist die Besetzung die gleiche wie bei >er 5" -

^f r<
fübrung Die musikalische Leitung liegt wieder in Händen von
dinand Wagner . Die Vorstellung beginnt um 5 Uhr .
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Gußuan oes Bu ^ euwerns .
Die Elektrifizierung der Bahnen .

®' taih* ^ dische Landeselektrizitätsversorgung A .- G . (Badenwerk )
»tri 5- '»eben der Oeffentlichkeit eine Dentfchrift über das Baden -
' Wttei r

mit einem reichhaltigen Bilder - und Kartenmaterial aus -
lii)e

'st und eine Dar >tellung über den Zweck und die gelchicht-
"Mlunnmn' !ctlun 0 des Badenwerts , sowie über die weiteren Ent -
lichx. ^ ^ oglichteiten , ferner Beschreibungen der in Betrieb befind -
lagen

'
i

in ^ " gnff genommenen und der noch zu erstellenden An -
schält .

^ Uebersicht über die Schwarzwaldwasserkräfte

Einleitung der Denkschrift wird zunächst darauf ver -
t( jm

a& stch das Aktienkapital des Badenwerks in Höhe von
h - n? " ie itlos im Besitz des Landes Baden befindet , wo-

I«ih^
° Gesellschaft auch bei der dem Land Baden zustehenden 93er*

S5ot>Ji? Pon Rechten zur Ausnutzung von badischen Wasserkräften mit
^»dei,

"handelt wird . Heber 500 Gemeinden sind an das Netz des
itaiiih i?- * angeschlossen , die von diesem unmittelbar , d. h . ohne
' ölt ul ^ Ier beliefert werden . Die Steigerung der Stromabgabe
Itief , ^1De rminbett an . In den Konzessionen zum Ausbau und Be -
ist .u Kraftwerke am Oberrhein zwischen Schaffhausen und Basel

U0ünft r : » v fvycu . vaueiiuicii , oem ouiu i :uuue « uueii uie « uv»
L e 'cr Rechte überlassen ist , wird sich daher an dem Ausbau

80 »>,j
°^ rheinkrastwerks Niederschwörstadt mit 25 Prozent des
-^ nen Schweizer Franken betrdgenden Aktienkapitals beteiligfK' IU o o lMUU :i vnmamwsii it m nu *;? vvtvui »

Zwecke die ' er Beteiligung soll da » Aktienkapital des
&om so

' 1"3 um 7 Millionen Rm . erhöht werden . Ferner wurde
enwerk das wasserpolizeiliche Verleihungsverfahren für die

Wo .!
*

. * Schluchseewerkes . des glühten und günstigsten Wasser -
Di ^ Deutschlands , beantragt .
.^ .."° ldige Erschließung neuer Wasserkräfte ist nicht nur durch

bes « ® ay" te jährliche Anwachsen des Kraftbedarfs der Abnehmer
8ro ^»-„

^wertes , sondern auch durch die Elektrifizierung der Strecke
»liG . ^

"- Mannheim —Karlsruhe —Basel , die bekanntlich in das
W ; Auprogramm der Reichsbahn aufgenommen worden ist, be-
dh inz . ^ Reichsbahn hat im Hinblick auf diesen bedeutenden .
% » J steigernden Bedarf beim Badenwerk beantragt , daß ihr
tliih )J r eiligung an den Gesellschaften zum Ausbau und Be -
«n, s Jj 1 Kraftwerke bei Niederschwör st adt am Rhein und

' u ch s e e eingeräumt wird .
Denkschrift kommt dann aus den schon bekannten Bezug von

« s ss„5
em Strom aus der Schweiz und auf den Zusammenschluß

ichen «? ?° ltnetzcs des Badenwerks mit dem des Rheinisch -Westfäli -
d»h ^

-^ ' rizitätswerkes zu sprechen . Es wird dabei hervorgehoben ,
NatV * diesen Zusammenschluß ein äußerst vorteilhaftes Zusam -

bil? ' ^ r badischen und schweizerischen Wasserkraftwerke mit
a rheinischen Rohbraunkohle ermöglicht wird . Das
« b 111 f 1 Laufenburg und die Schweizerische Kraft -
dcrs « '^ ° v u n g A . -G . in Bern haben bereits mit dem Baden -
Wnitl c!5 8e über den Bezug von größeren Leistungen aus dem
mij^ ^ Westfälifchen Elektrizitätswerk getätigt , um bis zur Er -
£ inem | weiterer badischer und schweizerischer Wasserkraftwerke

„ • tQftmangcI ausgesetzt zu sein. Auch das Großkraftwerk
^ stck> zur Vermeidung einer vorzeitigen Erweiterung

Zusatzleistung gesichert.

Zur Reo erunasbiiduny
»Dir bcr

^
.
ät F/age der Bildung der neuen badischen Regierung ist. wie

tiR8c£enx
*S ' n ^er gestrigen Abendausgabe der ..Badischen Presse "

^ tnof/T dargelegt haben , durch den vorgestrigen Beschluß der
®' en. der bei dem derzeitigen Stande der Dinge eine Fort -

*°®liti
1

..
^ rhandlungen über die Erneuerung der bisherigen

^ UtenÜ
^ zwecklos hält , im Zeitraum von drei Tagen die zweite

Sentfjj Wendung eingetreten . Vorläufig verhandeln nun
^ '°Iden Sozialdmeokratie über die Frage : Was nun ? Die

o" ' Zu h
lotcat Hche Landtagsfraktion tagte am Montag nachmittagc

- ^ Ktdurch die Entschließung der Demokraten neugeschaffenen
Jfto ttnA 9 3U nc^men - Ueber den Verlauf der Sitzung sind bis

"trum - ° Einzelheiten an die Oeffentlichkeit gelangt . Die
^lraktion wird erst heute (Dienstag ) vormittag zusammen -

Vom Weinbau
* Vertretung des Weinbaues im Reichswirtschaftsrat .
sols>-? ^ üufigen Reichswirtschaftsrat hat der deutsche Weinbau

N &et &nnv.
nen Vertreter Alle Vorstellungen des Deutschen Wein -

, .?9t auf Erhalt einer Vertretung waren erfolglos . Jetzt
5 % » ^ ° lerenlenentwurf }a r ein Gesetz über die Bildung des end -

nn > ^ winschaftsrates der Oeffentlichkeit uir Stellung »
~ 31, wieder ist darin dem Weinbau kein Vertreter zuge-

li^ chen «[?$ ' a ^er *?er Forstwirtschaft und der Fischerei Mit dem
ih^ it fc-i 0"5' wie die letzten beiden und aufgrund seiner Wirtschaft -si"16'' ® , c 0,e lc8ten veiden und aufgrund seiner Wirtschaft
*

, r ' leter » «5>
n? ' ann ° ber der deutsche Weinbau einen ständigen

Reichswirtschaftsrat verlangen . Der Deutsche Weinbau -
, !8*X 0 * l?1 darum durch Eingaben und Telegramme an die zustän -

sttttiilü 8e^ n die Zurücksetzung protestiert und für den Weinbau
Vertreter im Reichswirtschaftsrat gefordert .

Stenerausschoh des Deutschen Weinbauverbande «.
lick Frankfurt M . zum ersten Male der ge«

w 5 ^ les ^ ^ri 0 cn Weinbaukongresses neu gebildete Steuer ^
9 -^ Min >> deutschen Weinbauverbandes . Als Vorsitzender wurde
fö I « r oJ !?"cÄn,elte Vizepräsident Freiherr von Schorlemer -
tlH * ? Der Ausschuß arbeitete ein einheitliches Schema
Si,

l^tcn i „ „ P® der Bebauungskosten aus . das in allen Weinbau -
i ®.runde gelegt werden soll. Dann fand eine ausgiebige
L S>Ct,1>nc«/» r

®2 ö' e ^ wertung der Weinberge nach dem Reichs -
T>iet. und die dabei auftauchenden g '-uirVätzlichen Fragen

», ,̂ eit f.» / Sprache führte über viele Zweifelsfragen eine volle
«w^ afie« L st tn aller ? ürze die zweite Sitzung des Steuer -
^ — ,1t Aussicht genommen .

Berneyr ^ nöle »m Sa . warzvachtal.
Die Generaldirektion der Reichseisenbahn in Karlsruhe hat eine

Eingaoe um Verbesserung der Zugsoerbindungen auf der BahiUinie
M >. aesheim -N«ckarelz w . eder abschläglich beschieden. Die Wlehming
des Eeiuches , das vo-m Verkehrsverband für das Schwarzbachtal
eingereicht worden war , hat natürlich Verstimmung in M weitesten
Kreiden der fceoölfetung hervorgeru >en . Da nun die Eingaben der
Verdände nichts fruchten , bleibt nur der eine Weg der Massenpetition .
Durch das Sammeln von Unterschriften von Gemeinde zu Gemeinde
würde sich für die Verhältnisse ein klareres Bild ergeben , als im
jetzigen Falle , wenn ein Schaffner durch die Wagen der Züge auf
der Strecke Neckarelz - M ^ckeshcim geht und die ahnungslosen Reisen -
den fragt , ab sie eine Spät ^rlegung des letzten Zuges wünschen , wie
dies vor Wochen geschehen ist. Der Verkehrsv ^re .n Waibstadt war
bei der Sitzung des Berkehrsoe -rbandes Elsenztal vertreten , der
warme Unterstützung zusicherte .

Die erste Probefahrt der geplanten Autolinie Sinsheini -Dais -
dach - Neüknstein « Waibstadt - Epfenbach -Reichartshaufen wurde am
Freitag ausgeführt . An der Fahrt nahmen teU Vertreter der Reichs -
post, der beteiligten Gemeinden und des Verkehrsverbandes . Die
Frage des Verkehrs sür das Schwarzbach .̂al ist ein sehr wertvolles
Zeichen für d>.n vorwärtsstrebenden Geist der Talbewohner , und daß
diese nicht ruhen bis auch ihnen eine ihren berechtigten Forderungen
entsprechende Bahnverbindung zugestanden wird , dürfte verständlich
sein . Eine Sitzung des Verkehrsverbant >es wird sich in den nächsten
Tagen mit der ablehnenden Eingabe der Generaldirektion befassen.

( Jubiläum .) Au » Anlaß de« 25jährigen
1er katholischen Pfarrkirche fand gestern

) !( Durlach , 23 . Nov .
iläums der Einweihung

vormittag ein Festgottesdlenst statt , bei dein Geistl . Rat Stadt
Pfarrer Martin von Baden -Baden , früher hier Pfarrherr , die Fest -
predigt hielt . In d*.n Iahren 1898 bis 1900 wurde das Gotteshaus
unter dem genannten Sladtpfarrer erbaut und am Kirchweihfest
1900 durch den B ^chof feierlich eingeweiht . Das levitierte Hochamt
hielt Wallfahrtspfarrer Mühl von Moosbronn , ein Sohn unserer
Stadt , der seine Primiz hier gefeiert hatte . Stattpfarrer R ü g e r
und zwei Dlakone assistierten hierbei . Ein mächtiges Tedeum schloß
die eindrucksvolle Feier , zu der sich die Katholiken d« r Gemeinde und
aus den Filialen zahlreich eingefunden hatten - Nachmittags fand
im Kronensaal eine weltliche Feier statt mit Musik - und Gesangs -
Vorträgen . Ansprachen , bei denen alte Erinnerungen ausgetauscht
wurden . Auch zahlreiche Glückwünsche , be '̂ nders von früher hier
wirkenden Seelsorgern waren eingelaufen .

# Graben , 23. Nov . (80. Geburtstag .) Wie bereits mitgeteilt ,
feierte gestern der hier in stiller Zurückgezogenheit lebende Leutnant
v . R . Ludwig Metzger feinen 80 . Geburtstag . Metzger trat im
Jahre 1865 als Freiwilliger bei der 4. Eskadron des Bruchsaler
Dragoner -Regiments ein , machte bald daraus den 1866er Feldzug
mit und rückte im Jahre 1870 als Sergeant mit dem Regiment in
den Feldzug aus . Als Führer einer aus 3 Mann bestehenden Pa -
trouille stieß er in der Umgebung von Hangenau auf eine an Zahl
weitaus überlegene französische Patrouille , die ein heftiges Feuer auf
ihn eröffnete . Unbekümmert darum sprengte er mit feinen Reitern auf
die Franzosen los , überritt den aus Infanterie bestehenden Teil der -
selben und machte den üorigen , aus Kürassieren bestehenden Teil ,
kampfunfähig . Die französischen Kürassierpferde konnte er als erste
Kriegsbeute des Regiments von diesem Patrouillenritt zurückbrin -
gen . Auch im weiteren Verlauf des 1870er Feldzuges zeichnete er
stch mehrfach auS . Geschmückt mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl . und der
silbernen Karl -Friedrich -^ tilitär -Verdienst -Medaille zog er nach Be -
endigung des Feldzuges mit dem Regiment in Brucksal ein und
wurde bald darauf zum Wachtmeister der 4. Eskadron besördert . Hoch«
geachtet von deit Offizieren wie Mannschaften , beliebt auch bei der
Zivilbevölkerung , diente er weiter , bis im Jahre 1890 die ' 4. Eska »
dron nach Schwetzingen verlegt wurde , wohin er mit der Eskadron"
iberstedelte und noch bis zu seinem Abschied im Jahre 18S5 blieb .

Bei feinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst wurde er als
einer der ersten in oer deutschen Armee durch Allerhöchste Kabinetts -
ordre zum Leutnant d . R .

' esördert . Sowohl in Bruchsal , wie auch
in Schwetzingen und in Karlsruhe , w > er später noch als evangeli ^
scher Kirchensteuereinnehmer amtierte , hat sich Metzger einen großen
Freundeskreis erworben . Tie Vereinigung ehem . Ofsiziere ^ dcs Re -

iments , wie auch verschiedene Vereine ehem . Bad . gelber Dragoner
aben gestern Abordnungen nach Graben entsendet , um dem Jubilar

die Glückwünsche der Vereine mit sinnigen Geschenken zu über -
bringen .

Ettlingen , 23. Nov . Ans der Textilindustrie . Nach zweitägiger
Verhandlung wurde vom Badischen Landesschlichter ein Schieidsspruch
gefällt , der eine kleine Lohnerhöhung in einzelnen Branchen der
Textilindustrie vorsieht .

# Bruchsal . 22. Nov . (Zum Ableben des Stadtpfarrers a. D .
Kunz .) Aus Anlaß des Hinscheidens des Stadtpfirrcrs a . D . Joseph
Kunz trat der Stadtrat am Freitag zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen . Der Oberbürgermeister widmete dem Verbliche -
nen einen herzlichen Nachruf indem er seine hervorragende Persön -
lichleit und sein rastloses » ufr erfolgreiches Wirken und Schaffen ,
namentlich im Dienste hilfreicher Nächstenliebe , würdigte . Der
Stadtrat beschloß , die Beisetzung als städtische Angelegenheit z« be.
handeln .

Walldorf , 23 . Nov - ( Unfall .) Am Freitag nachmittag geriet in
einer hiesigen Zigarrenfabrik der Lehrling Koppert mit d? r rechten
Hand in eine Papierschneidemaschine , die ibm vier Finger abschnitt .
Der Verunglückte mußte in das Krankenhaus nach Heidelberg ge-
bracht werden . _ _ f

= Heidelberl
dieser Ueberfchri
des N . B . D . Z
hier das mangelnde Interesse für Theater und Musik beklagt . Der
Porstand der Theater - und Mustkgemeinde teilt mit : Die Anmeldun¬
gen zur Theaterreihe sind so gering , daß das ausgestellte Programm
nicht durchgeführt werden kann Die einbezahlten Beträge können
daher beim Verkehrsamt wieder abgeholt werden . " In Wirklichkeit
dürfte es sich hier ebensowenig wie in anderen Städten um „ man -
gelndes Kunstinteresse " handeln , sondern darum , daß der weitaus
größte Teil jener Bevölkerungsschichten , die früher die Hauptzahl

der Besucher der Theateraufführungen und der Konzerte bildeten .~ " weckt di «heute nicht mehr in der Lage ist, für folcbe kulturelle Zweck«
Summen auszugeben , die sie bei den besfeZen wirtschaftlichen
Hältnissen von ehedem gerne ausgeworfen haben .

ver -

: ai,iltac— Mannheim , 23. Nov . (Tödlich verunglückt . ) Am
abend wurde der Arbeiter B e r n z o t t aus Laumersheim , de - ml !
feinem Fahrrad aus dem Heimweg war , auf der Landstraße zwischen
Frankentbal und Heßheim von einem Pferdegespann , das vor de ?»
Dampf der Lokalbahn scheute , überrannt und so schwer verletzt , da '-
er gleich nach feiner Verbringung ins städtische Krankenhaus starb .

Rastatt , 23. Noo . (Brand .) Am Sonntag morgen ^<>5 UV
brach in der Friedrichstraße in dem Fabrikanweseit des Fabrikanten
E i e r m a n n auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife ein Branl
aus , durch den erheblicher Gebäude - und Sachschaden verursack'
wurde .

ss Ramsbach (Amt Oberkirch ) , 23. Nov . (Tödlich ve»l' nglü >!t .
Beim Holzschlitten auf dem Hotteneck verunglückte der Waldarbeiter
August Huber von Bad Peterstal tödlich . Er hinterläßt autze,
seiner Frau zwei Kinder . ,

- 2 Kehl , 23. Nov . «Wasserkraftwerk .» DaS bisher von der Eisen
bahn betriebene staatliche Äasserkraftwerk im Rh ', inhasen Keyl w ' rd
in das Eigentum des Badenwerks überführt . Das Kcbl ?r Werk wird
auch fernerhin in erster Linie der Belieferung der Bahnhöfe Appen
Weier und Offenburg sowie der Betriebe im Rheiuhafen Kehl dienen .
Die Starkstromleitung wird beim Bahnhof Appenweier an das Netz
des Badenwerks angeschlossen .

—t . Ans dem Breisgan , 23. Noo . (Das Ende einer Weinreise .)
Ein « Korona von Leuten , die einen guten Tropfen zu schätzen wissen,
fuhr an einem der letzten Sonntage mit einem Auto nach dem Glot¬
tertal , um den „Neuen " zu probieren . Die Wirkung des a-lkohol »
reichen „Glottertälers " zeigte sich bei der Rückfahrt , denn statt süb-
westwärts nach Freiburg steuerte das Auto in engegengejetzter Rich¬
tung in das Elztal und landete schließlich hinter dem zum Dorfe
Kollnau gehörenden Zinken Kohlcnbach in einem Straßengraben .
Die Bewohner eines nahegelegenen Bauernhofes staunten am näch-
sten morgen nicht wenig , als si« die Bemannung des Kraftwagens
in tiefem Schlaf vorfanden .

ss Kirchzarten , 23. Nov . (Z « der Dunkelheit zu Tode gestürzt .)
Der Bezirkstiera » ! Schertzinger verlor am Samstag abend in -
folge dichten Nevels die Orientierung und stürzte in der Nähe
der Kirchlemühle tödlich ab . Ein patrouillierender Bahnbeamter
fand den Stöhnenden und veranlaßte die sofortige Benachrichtigung
eines Sohnes , der mit einein Arzte zur Unfallstelle eilte und den

Bater in seinen Armen verscheiden sah.
# Zhringen , 23. Nov . ( Ihren 104. Geburtstag . ) Im Kreise

von 30 Großkindern und 28 Urenkeln feiert am Dienstag Frau Ella
Heilbrunner Wwe . , geck>- Baum , ihren 104 . Geburtstag . Die
Jubilarin wurde am 24. Nov . 1821 in Nonnenweter (Amt Lahr )
geboren . Im Jahre 1850 wurde sie mit Herrn Lehmann Heilbrunner
in Ruft am Rhein getraut . Im März 1882 gab die Greisin ihrem
Lebensgefährten auf feinem letzten Gang das Gelette Bis zum
Jahre 1920 lebte Frau Heilbrunner in Rust . In £ ! ? ;•

' ? ^ ahre über¬
siedelte sie als Hundertjährige , zu ihrer Tochter Fraü ? o!>.f Judas
Wwe . nach Ihringcn . Trotz ihres bohen Alters er ' reiu ssH

' die Erei -
sin einer guten Gesundheit . Ein Unfall , der ihr . Im ' ihre 1920 zu>
gestoßen , zwingt sie leider seither "nc ® ett zu bin et Sie erzählt
oft und gerne aus ihrem reichen L' eo^n neben einem t.uien Erzähler ,
talent besitzt sie noch heute ein bewundernswertes Gedächtnis . Ihre
Angehörigen und alle , die si« kennen , hängen in Liebe an ihr . Frau
Heilbrunners hohes Alter läßt sich am besten an folgenden Geschichts-
daten ermessen : Das unruhige Jahr 1848 fand sie schon als 27
jährige mitten im Leben - Das große Jahr 1870/71 erlebte sie als
49jährige . Der Ausbruch des Weltkrieges , in dem Millionen unserer
Besten für » Vaterland starben , fiel in ihr 93 . Lebensjahr . ? ?« ! ■;
steht die Greisin am Morgen ihres 105. Geburtsjahres

Gerichtszeitung «
) ! ( Reichenbach (Amt Lahr ) , 23. Nov . (Beamtenbeleidtgung . )

Ein hiesiges Ehepaar war wegen schwerer Beleidigung des Gerichte
Vollziehers , der bei ihm pfänden wollte, durch Strafbefehl zu 50 und
70 RM . verurteilt worden . Die Hoffnung , durch Einspruch diese
Strafe mildern zu können , wurde getäuscht , da das Amtsgericht Lahr
ihnen die Kosten noch hinzu diktierte .

= Pirmasens , 23 . Noo . lSiachklänge zur Separatistenzeit .) Vor
dem Schöffengericht fand dieser Tage die Verhandlung gegen die
50 Jahre alte Elise D i e tz statt , die des fortgesetzten Verbrechens
der schweren Kuppelei beschuldigt wurde . Der Tatbestand geht in
die Separatistenzeit zurück und betraf Vorgänge , die sich damals in
der waenannien . .Kaserne " zu Pirmasens abgespielt haben . Die
Verhandlung , die hinter geschlossenen Türen stattfand , endete unter
Zubilligung mildernder umstände mit der Verurteilung der Anq >
klagten fli IS Iahren Gefängnis .

Aus cen « eumoarianoern

4= Baiersbronn , 23. Nov . ( Brand .) Samstag früh brach i»
dem Haus des Johannes

'
Z iefle in Baiersbronn -Knappenteick auf

bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus . dem das ganze Gebäude in
kurzer Zeit zum Opfer fiel . Die Bewohner konnten kaum das nackte
Leben retten . Vom Viebhestand konnten nur die Kiihe gerettet wer
den ; das Kleinvieh , Schweine und Hühner , lind verbrannt .

:= Saarbrücken , 23. Nov . (Typhus - Epidemie .) Seit ungefähr
10 Tagen herrscht in Marpingen ( Saargebiet ) Typhusepidemie .
Bisher sind 19 Personen erkrankt , bei einer Anzahl bestand Verdacht
auf Tnphuserkrankunfl . Um einer weiteren Ausbreitung der -Krank -
heit Einhalt zu tun . find die meistlisten Kranken im Krankenhaus unter¬
gebracht worden . Die schlechten Trinkwasseroerhältnisse , die schlechten
Wohnungsverhältnisse , ungünstige Abortanlagen usw . haben zu der
schnellen Verbreitung der Krankheit beigetragen .

— Straßburg . 23. Rcw . (Fliegertod . — Todessall .) Bei Straß -
burg stürzte der Fliegerleutnant Leger vom 2- Iagd ^l legerregiment
aus 50 Meter Höhe ab und war so

' ort tot . — Am Freitag abend
ist hier der Canonikus Motrstas S ch i ck e l e . Dekan des Dmntapttelk -
» nd der elläfsiscken Gastlichkeit , gestorben . Er erreichte da « hohe
Alter von 90 Jahren ,
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\ yjfratuletval :

cöh£um Migertdie Qualität



Keite 4 . Nr . 544 . Badischc Presse sMoraena « s «mbe ) Dienstaa , den 24 . November 192 ^

« US der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24. November 1925.

Am Grenaote » - Denkmai .
Von Lutz. Ioachnn Schüler .

Inmitten des mögenden Alltagslebens , im Kreuzungspuiitl per
Hauptverkehrsadern unserer Hauptstadt reckt sich die granitne Säule
des Grenadierder ^ mal - stolz und doch so schlicht wie selten ein
Ehrenmal in die fjcbc : Wuchtig , überragend , xleich ani himmelan -
strebend wirkt dieses Mal in {einer moralischen Einfachheit . Knappe
Dal >. n und Ortsnamen , ein kurzer Widmungsiatz . die Krönt und —
sonst nichts . Nichls und doch Alles .

Diese Daten und Ortsnamen sind Blätter aus etnein grvgen
Buch badijcher Geschichte , die Namen und Taten lausender
braver Badener sind, wenn auch unbeschrieben , mit jencn Jahres -
zahlen und Ortsnamen verbunden . Tie Nalpelt ehrt die fielden .
ehrt sie un -d rühmt ihre Taten nicht durch Worte , nicht durch Lieder .
, . . Hier , diese Säule will den Zlcberlebenden sagen , was sich
nur durch Schlichtheit sag ^n läsjt , will man die ebenso schlicht
um Ehre kämpfenden Helden nicht beleidigen .

Und der Greif . Badens Wappen ymbol . droben auf der Spitze
des Denkmals mahnt uns an die Kühnheit des Beherrschers der
Lüfte , an die Stärke des Königs der Tiere , des Löwen . Er ist uns
mehr als Sagengestalt Das Greifenpaar . das zu Beschützern des badi¬
schen Wappens bestellt ist, will uns darstellen , das; ein Land .in» be-
ruhigenden Gefühl der Sicherheit u . des lveborgcnseins an seinem Be -
stehen und zum Wohl seiner Bürger arbeiten kann , solang « an seinen
Grenzen starke Hüt - r und Perteidiger Wach ! halten . Der Kreis ,
hoch oben über der Kaiser straff in Erz gehauen . ist das Symbol der
Trutzhaftigkeit ' Stärke und Unüberwindüchkeit deutschen Heldentums .

Das Grenadierdenkmal ist nicht eine tote , steinerne Masse . Es
lebt und spricht täglich aufs neue zu uns , spricht und mahnt : Ich
will euch Symbol der Wehrhaftigkeit sein . Im Frieden nach
außen , wehrhaft nach innen , das bedeutet zugleich die
Sicherheit der Grenzen . Denn nur jenes Landes Grenzen erzittern
unter den . Schritten feindlicher Heere dessen innerer Unfrieden die
eigene Sicherheit erschüttert . Ehrfürchtig umstehen , wenn der ge-
sschÄftige Wcvktag dem Sonntag Platz macht , die Leute von Stadt
und Land das Denkmal . Schauen hinauf zur ehernen Greif -Figur ,
schauen und lesen die kurzen Angaben badischer Grenadier -Ruhmes -
taten . Drunten auf den Stufen des Mals aber werden die Kranze
nimmer verwelken , das Tannengrün wird nimmer aufhören , sich
harmonisch dem Silbergrau des Granit anzuschmiegen . Helden -
« hrung , Me n scb 'e ndankda r ? e it — Va . tsrlands -
treue , Heimatliche . So steht das Erenädierdenkmal wie
«in Altar inmitten der brandenden Verkchrswogen der GrosZstadt,

Vogel Grekf , der Adlerlöwe , hebt sich, wenn die Abenddämmerung
bernicdersinkt . wie eine Offenbarung vom Horizont ab . Er schaui
hinaus in das deutsche Land als wollte er mit mächtigem Flügel
schlag auffliegen und verkünden : Deutsches Volk , du lebst ! Dach er
bleibt und täglich schauen Taufende von Augenpaaren In dankbarer
Erinnerung zu ihm hinauf . wenn das Violet der scheidenden Sonne
ihn gleichsam wie mit einem Glorienschein umstrahlt . . .

&
: : : Eine Karlsruher Frau tötlich verunglückt . Der Autobesitzer

Richard Weil aus Freiburg , der auf einer Geschäftsreise nach
Karlsrühe begriffen war , hieß zwischen Ettlingen und Karlsruhe
eine des Weges kommende 74jährige Frau aus Karlsruhe namens
Amalie I t t in seinem Auto Platz zu nehmen , damit sie ihn , der
des Weges unkundig war . orientieren könne . Der Autobesitzer
kannte offenbar die gefährliche Stelle des hohen Rain , wo schon
manches Auto verunglückt ist, nicht . Er fuhr in raschem Tempo den
Abhang hinunter und geriet auf der Strecke Karlsruhe —Ettlingen
gegenüber dem früheren Bierkeller ins Schleudern , so daß das Auto
sich überschlug und die alte Dame unter sich begrub .
Wahrscheinlich hat auch die Dunkelheit , es war gegen V-? Uhr . zu
dem Unfall beigetragen . Die alte Frau erlitt Rippenbrüche .
Ein des Weges kommendes Auto der Karlsruher Brauerei Höpfner
nahm die verunglückte Frau mit sich nach Karlsruhe und ver -
brachte sie in das Städt . Krankenhaus . Heute Montag früh ist
Frau Itt ihren schweren Verletzungen erlegen .

4 Die Karlsruher Schweizerkolonie veranstaltete am Samstag
im ..Löwenrachen "

zu Ehren des Dichters Alfred Huggenberger
«inen sehr zahlreich besuchten F a m i l i e n a b e n d , zu dem auch der
Konsulatsverweser , Legationsrat Dr . Zetter , und der Präsident
des Schweizer Unterstützungsvereins Mannheim , Dr . Sun z . als
Gäste erschienen waren . Präsident H ahler hieh die Landsleute ,vor allem aber den Dichter selbst und ausier ihm die Mannheimer
Herren , aufs herzlichste willkommen . Legationsrat Dr . Zetter gab
seiner lebhaften Freude Ausdruck , unter den Karlsruher Schweizern
weilen zu können . Er begrüßte den lieben Landsmann Huagen -
berger , auf den man mit Recht stolz sein dürfe » Nach einem Rück'
blick auf die vergangenen schweren Zeiten und einer hoffnungsvollen
Aus 'chau in die Zukunft trank der Vertreter des Konsulats auf das
Blühen und Gedeihen der Karlsruher Schweizerkolonie . Umrahmt
von Klaviervorträgen las dann Herr Huggenberger aus seinen
Gedichten und Erzählungen vor , die alle herzerfrischende Heimatluft
atmeten . Nur zu schnell flössen die schönen Stunden dahin und man
ging mit dem aufrichtigen Wunsche auseinander , den großen Sohn
der Eidgenossenschaft recht bald wieder in Karlsruhe zu sehen . Prä -
fident Hagler hatte zum Schlüsse nicht verfehlt , Herrn Huggenberger ,
unter lebhaftem Beifall aller Anwesenden , nochmals innigen Dank
zu saßen für seine genußreichen Schiliderungen der schweizerischen
Volksseele .

23 . Der Gesangverein „ Liedertafel " Karlsruhe Grünwiukel der -
anstaltete am Zamstag abend in « großen Saale de? »Kühlen Krug "
au4 Anlaß seines 41 . Stiftungsfestes ein Konzert , welches sich
eines febr zahlreichen Besuches ',» erfreuen hatte . Besondere An -
ziehungskrast erhielt das Konzert durch die Mitwirkung des be-
kannten ,,L a n d h ä u ß e r M a n n e r - Q u a r t e t t s ' aus Mann »
heim , dessen Leiter , Herr L a n d h ä u ß e r , ein geborener Grünwin¬
keier , sich nicht mir als tüchtiger Dirigent , sondern auch als hervor -
ragender Komponist erwies . Mit beul Männerchor . Nimm dich
in acht" von Türk wurde das Konzert eröffnet . Hier zeigte die
» Liedertafel ' gleich ihr starkes Können . Auch der zweite Cdor
. Zwei Könige " von H . Wagner , wurde trotz der schwierigen Ei » '
sätze sicher durchgeführt . Die beiden folgenden Chöre „ Es war wohl
l -tti die Nofeineit " von K . Tbonia und „ Lockung " von M . Thiede
dürfen wohl als die bestgesungenen Lieder bezeichnet werden . Den
Cchltißchor bildete „ Wie könnt ich dein vergessen " von F Steinhart .
Die „ Liedertafel " ßirüuwinkcl bewies mit dem Gebotenen , daß sie
« nter der Leitung ibres Chonueisiers A. H . Beile auf leistungs¬
fähiger Stufe steht . Das rühmlichst bekannte „ Landbäußer - Quartett "
ans Mannheim , welches über gutgefchulte und sichere Stimmen ver -
fügt , brachte auch ernste und heitere Lieder zum Portrag . die mit
begeistertem Beisall quittiert wurden . Daß Herr Landbäußer
auch ein Nichtiger Komponist ist , bewiesen die mit Schneid und
Rhvthmus vorgetragenen S Lieder : „ Mein Badner Land "

, „ Pfälzer
Lieder " und „ Der fiohe Musikant " zur VJenüge . Mit diesen , sowie
mit den übrigen Liedern erntete das Quartett so reichen Beifall ,
daß sich dasselbe zu mehreren Zugaben herbeilassen mußte . Als
Solist wirkte im Konzert der Opernsänger Herr I . Welker
( Bariton ) vom Landhäuße 'r-Quartctt mit . Herr Welker , welcher
über eine schöne Baritonstimme verfügt , hatte bald die dankbaren
'Zuhörer auf seiner Seite . — Fräulein Ruth Porita , Opern -
fängerin aus Darmstadt . sang einige Lieder zur Laute . Sie erzielte
damit reichen Beisall . An das schön verlaufene Konzert schloß sich
ein Ball .

A (wcclfior - flfinltlftlpklt . Wie man fS nickt anders gewohnt ist.
hat auch dieses Mal die Direktion Unser alles aufgeboten , um selbst ein
kritisch oeranlastes Publikum zutrieben zu stellen . In Edith und
Hilde besitzt das Kabarett etn paar Tanzerinnen , die zu den besten Hofs -
innigen berechtigen , sei es im Solo oder Duett . Sent Mahore ist
nicht nur eine Tänzerin von Klasse , sie zeigt auch als Vortragskünstlertn
IElfriede M a r o g h > wirkliches Können . Maja Bach zälilt zn
den besten ihres Faches . Ihr urwüchsiger Humor als Lautensängerin
bringt allabendlich reichen Beisall . tragt viel zur allgemetiien Stimmung
mit bei und . ersetzt obendrein noch einen Komiker . Ein immer gern ge-
«
' ebener Humorist ist Bruno Präger mit seinen zum Teil recht getst -
retchen Einfällen . Eine Wiener Soubrette , wie sie lein soll , lernen wir
in fmilon ;>( fl o st t kennen . I » thr vereinigen sich Eharme . Ratiir -
lichtet ! und Bortragskunst zu etner seltenen Harmonie . Der stürmische Bei -
fall , der thr zuteil wird , ist ehrlich und wohl verdient . Bleibt noch die
. Ereetsior -Band " Lutz Brenner zu erwähnen .

j Voranzeigen der Veranstalter . i

« DiSiesanoerband der kath. Hausangestellte » . Dte LandeStagung der
Vereine kath . Hausangestellten Itndei am Mittwoch . 2fi . November , im
GesellenhauS statt . Am Vorabend tst im Elisabethenbaus um 8 Uhr die
Begrllhung der auswärtigen Referenten und Delegierten . Mittwoch vor -
mittag tst vor Beginn der Beratungen etn Seelenaint in St . Stephan siir
die verstorbenen Präsides und Mitglieder . Herr Dtözesanpräses Dr .S ch n l d t s wird über den Stand des Verbandes Bericht erstatten . Herr
Dr . H i ch n e r . Wiesbaden , über die Gestaltung des VereinSlebens . Se -
kretärin ? rl . Barr über Aus - und Weiterbildung der Mitglteedr Herr
Domorediger Jos . O e ch s l e r . Fretburg , über die Bersorgunz alter und
arbeitsnilfähtger Mitglieder .

Zt Di « Mänuereiege der Karlsruher Turnverein « 1846 veranstaltet am
Donnerstag den A!. November . abends um 8 Uhr . in der geheizten
Turnhalle der S u m b o I d t s ch n f t sEnglerstrabe ) ein Kerbet » r -
n e n , bei dem jeder sür das AletrSturnen sich interessierende Tnrnfreund
herzlich « Mkommen Ist . In fünf ocr ' chiedenen Riegen , in denen auch die
Mitglieder der beiden hiesigen akademischen Turnerschaften mttturnen ,wird die verschiedenartigste körperlich - Betätigung gezeigt CS ioll vier
kein Schauturnen vorgeführt werden , sondern nur ei » Ausschnitt aus de»
gcwohnhten . gewöhnlichen UebungKstunden Besonders sei noch hingewie .
Jen auf die A n f ä n g e r r i e g e . in » et jüngere und ältere Herren , die
schon jahrelang keine Leibcsübnng mehr treiben , durch leichte körperbil -
dende Uebunaen allmählich wieder znr Freude an gesundheitSför .
dernden Leibesübungen herangebildet werden , so dak ihnen ein - solch-
Turnstunde znr freudigen Erholung und znm Bedürfnis wird . Der Ein -tritt ist unentgeltlich . Man vergleiche auch dte heutige Anzeige .

Der Postbezieher
der . .Badischen Pres«e" wartet
täglich mit Spannung auf das Ein¬
treffen der Zeitung , um »ich an
Hand des re chhaltigen und viel¬
seitigen Inhalts derselben über alle
Ereignisse in der Welt zu unter¬
richten . Er versäume daher auch
nicht, noch vor dem 25. ds . Mts.

den Bezug der

Badischen Presse
für den Monat Dezember zu

erneuern .

Karlsruher Buhtag -Konzerle .
Der verein für evangelische Kirchenmusik gab in der dicht beletz-ten « tadtkirche ein Busuaas - Kouzert . das in der Aufstellung der

Vortragsfolge und ihrer tadellosen Wiedergabe unter der musikali -
scher. Leitung von Hans Albrecht Mann auf einer sehr bemerkeiis .
werten künstlerischen Höhe stand . Konzertsöngerin Annemarie
Schneider mit hell - leuchtendem Sopran und einer Ausdrucksfülle
für religiöse Musik , die überraschte : Kammersänger Max Büttner ,dir die Baß -Arie meisterhaft sang , und Opernsänger Löser . der in
liebenswürdiger Weise rasch einen Teil der Partie übernommen
hatte , wirkten als Solisten gleich ausgezeichnet . Die a capella - lEhrireoott Orlando bi Lasso und Melchior Frank wurden verinnerlicht fte-
sungen . Ein besonderes Lob sei dem Knabenchor der Helmholtz ^chule
gespendet , der sich mit dem vortrefflick geschulten gemischten Chor,n der Kantate „Nun komm , du Heiden -Heiland " von Bach , zu gros -erKlan ^steigerung vereinigte . Solistisch trat zum Eingang und zwischenden Kantaten der ausgezeichnete Organist Theodor Barner her -
vor . Hiesige Künstler und Musikfreunde stellten ein zuverläsnges
Orchester . Chormeister Mann darf man sür diese musikalischeStunde und ihrer künstlerisch ernsten Ausgestaltung dankbar sein .

In der Christuskirche hatte die «Sesangsjchule Elisabeth Guy .
mann eine große , andächtige Gemeinde zu einer Toten -Eevenkscier
versammelt . Ein kleiner gemischter Chor und ein Frauenchor , ge-
bildet aus erlesenen , durchweg geschulten Stimmen , sangen korrekt
und sauber in der Intonation und Sprachbehandlung ein geistlichesDanklied von Joseph Haydn und das berühmte Ave Verum von
Wolwang Amadeus Mozart . Aus dem erwählten Kreise der junge -
ren Sängerinnen und Sänger nennen wir an erster Stelle die hoch -
begabte Liesl Lambrecht . Diese Altistin hat eine volle und trag -
fähige Stimme , deren warmer Klang ans innere Beteiligung schließen
läht . Bei weiterem Auftreten wird ihre Tongebung gewiß ruhigerund fester werden . Die beiden Lieder aus den ernsten Gesängenvon Johannes Brahms hinterließen starke Eindrücke . Zuvor hätte
sie sich mit Luise M ü l l e r - B r u n i s ch. deren Sopran angenehme
llanglicke Eigenschaften hat und in der Höhe hell aufblüht , und der
vortresslicdeu Violinspielerin Sophie Hund - Heini zur Wieder -
gäbe des Duettes „Wenn Sorgen auf mich dringen " (mit obligater
Violine ) von I . S . Bach vereinigt . Theo Meeß trug die Litanei
von Franz Schubert mit warm ansprechendem , natürlich geführten
Bariton vor . Von den übrigen Solisten nennen wir noch Maria
Weickgenannt , die ihren klangvollen Sopran in den Dienst
eines sicheren und musikalischen Vortrages stellt . Zum Eingang in
diese veoenkstiinde spielte Organist Hermann K n i e r e r in feiner
^Registrierung Variationen über den Choral „ Chiiste , der du bist
Tag und Licht"

, dann lang Elisabeth Gntzmann mit reifer Kunst
eine Arie von Bach .

Der Evangelische Kirchenchor Beiertheim -Bulach hatte für seine
msiukolifche Andachtstunde auk Werke unserer großen deutschen Klas -
siker zurückgegriffen . Johann « ebastian Bach , Eeorg Friedrich Händel
füllten das Programm , in der ferner drei Chöre von Riel , Reger und
Rietz aufgenommen waren . Die außerordentlich zahlreich versam -
melte Gemeinde hörte hier Werke , die geeignet waren , dem Büß - und
Bettag einen würdigen und vertiefenden Widerklang zu geben . Die
Arie „O hör mein Flehn allmächtiger Gott " aus dem Oratorium
„ Samson " sang Frl . Irene Abele mit ausdrucksvoller Altstimme
sehr warm und zu Herzen gehend . Von Eeorg Wahl , ein sehr
talentierter junger Geiger mit verlässtger Technik und großem Ton .
» orten wir das seelenvolle Adagio aus der 4 . Violinsonate von
Beethoven . Der gemischte Chor hatte den größten Teil des Pro -
gramms selbst übernommen . Er ist besonders reich an klangvollen ,
ausgiebigen Frauenstimmen . Sein Vortrag , eigt Sicherheit . Ver -
ftändnis und ist immer auf klangliche Schönheit und natürliche
dnnamische Stuftinaen bedacht . Hauptlehrer P f l u b führt ihn
überlegen und musikalisch . Am Harmonium bewährte sich Fritz
Keller . H.

Turnen * Spiel * Sport .

Deutsche Kampfspiele 1926. Die Stabt Köln rief alle Vertreter
der Kölner Spori - und Turnvereine und der Presse zusammen , uw
ihnen über den Stand der Vorbereitungen der Deutschen Kampsspi ^
ein klares Bild zu geben . Die eingelaufenen Eingaben auf die Preis -
ausschreiben der Werbeplakate und - Aufsätze hatten die Erwartunzen
weit überschritten . Bei den Werbeplakaten liegen über lOüO Entwurf
vor , während etwa 100 Aufsätze eingereicht wurden . Am 23. und 24
November wird das Preisgericht zusammentreten , um die Eingaben
zu sichten. Die Stadt gab weiter ihre für die Kampfspiele gedacht '̂ "
Rahmenveranstaltungen bekannt . Am 3. Juli ist ein großer Fackelzug
der Turner und Sportler geplant , am 4 . Juli findet eine große Er
öffnungsfeier statt , serner ist ein Abend der Auslandsdeutschen , ein
Rheinischer Abend , ein Festspiel im Freilichttheater des Stabions » nb
eine große Schlußfeier im Gürzenich vorgesehen . Das schwimm
sportliche Programm wurde in großen Zügen bereits aufge
stellt . Es soll nachstehende 15 Konkurrenzen bringen : 10 . Juli :
Meter bei . ( Männer ) , 200 Meter Rücken (Frauen ) , 200 Meter Brv '<
(Frauen ) , 200 Meter Rücken (Männer ) , Kunstspringen (Männer )
400 Meter bei . (Frauen ) , Staffel 4 mal 200 Meter bei . ( Männer )
II . Juli : 1000 Meter bel . (Männer ) , Staffel 100, 200 , 100 Meter b« I
(Frauen ) , Kunstspringen (Frauen ) , 200 Meter Brust ( Männer . 20tf
Meter bel . (Männer ) , Turmspringen (Männer ) , 200 Meter bel
(Frauen ) . Staffel 4 mal lOO Meter bei . (Männer ) .

Deutsche Fußballer in Frankreich . Der Kölner Club fu »
Rasenspiele beabsichtigt zu Weihnachten eine Gastspielreise
Paris zu unternehmen . Die Kölner stehen mit ersten Pariser Club »
in Berhandlungeiu Während sür den 25. Dezember der Gegner no«
nicht feststeht , dürste am 27. Dezember die Elf des Club Francais den
Gegner für die Kölner abgeben .

Dte Vermeyrunq öer fVddeuk
' cheu Bezirkslwa .

Tie Vorschläge der Kommission der unteren Klassen , ur Grenz «

regulieruug bezw . Reueinteilung der Bezirke im S .F .B .
Wie aus Frankfurt gemeldet wird , findet dort am komme«"

den Sonntag . 29. November , eine Besprechung der Vertreter
der Vereine der Kreisliga . A », B » und OKlasje statt , die über das
obige aktuelle Thema beraten sollen .

Der nachstehend kurz erläuterte Vorschlag der Kommission der
unteren Klassen wird damit begründet , daß auf dem Verbandstage
in Darmstadt 1321 die Einteilung der Bezirke als ein Provisorium
bezw . llebergang gedacht war . Es wird mit dem neuen Vorschia.S
ein Weg gesucht, überall dort einen Ausgleich zu finden , wo es die
Verhältnisse erfordern . Allerdings dürfte dieses Erfordernis man
von allen Klassen anerkannt werden , denn sicher steht der Eroßteu
der süddeutschen Bezirksligavereine auf dem Standpunkt , es auly
fernerhin bei der nun einmal getroffenen und bewährten Einteilung
zu belassen . . . .

In Rheinhessen . Saar werden nach dem Vorschlag dt«

Entfernungen als zu groß bezeichnet . Es wird daher vorgeschlagen .
Rheinhessen -Saar zu teilen in einen westlichen Bezirk mit Saar -

Mosel - Nahe unter Einschluß der Hinterpfaiz , also mit den der-

zeitigen Bezirksligavereinen F .V . Saarbrücken , Borussia Neun '

kirchen , 1 . F .C . Idar und F .C . Pirmasens ; event . im Jahre 1926/27
Erhöhung auf 8 Bezirksligavereine .

Die Vereine aus Mainz . Wiesbaden . Höchst und Worms , der
bisherige Kreis Rhein - Siahe . Rhein - Main und der Gau Bergstrav '

vom Rheinbezirt mit Darmstadt würden einen neuen Bezirk buden -
Vom Bezirk Rhein wäre sonach übrig der Kreis Vorder '

pfalz , Neckar und Odenwald (ohne Bergstraße ) . Hinzuzunehinen
event . der Kreis Süd baden mit den Zentralen Karlsruhe -

Freiburg . Die beiden Vereine sind besser in Verbindung in»

Mannheim - Ludwigshafen als mit Stuttgart - Heilbronn . Pforzhetw
dagegen gehört nach der Fahrtverbindung nach Stuttgart .
Rheinbezirk wären alsdann ebenfalls 8 Bezirksligavereine uno
könnte durch Aufstieg die Zahl auf 10 Vereine erhöht werden .

Der Bezirk W ü r t t e m b e r g-B a d en wäre dann ohne
baden und den Gau Mittelbaden , während der Ean Schwaben w»
Ulm hinzugenommen werden könnte . In diesem Bezirk wären
6 Bezirksltgavertreter , trotzdem sollte nach dem Entwurf die Zah >

auf 10 Vereine erhöht werden .
Im Bezirk Main , der in seiner bisherigen Art bestehen

bleiben soll , dürfte der Kreis Franken aus Bayern Aufnahme ftn
den , da Entfernungen Würzburg oder Bamberg -München als kost '

zvieliger zu betrachten sind als die Reisen mit Aschaffenburg -Franr
Urt

Del Bezirl Bayern bliebe wie seither , allerdings nach
Abgabe des Kreises Franken (Würzburg - Bamberg ) und des Ulme »

Ecks. Auch in dieser Ausdehnung erscheint Bayern für groß genus -
eine Ansicht , der man sich selbst in diesem Bezirk anschließen w>rn

Nach diesem Vorschlag handelt es sich also darum , insgesamt
fl Bezirke zu schaffen , und erwarten davon die Interessenten ,

daß auf Jahre hinaus Ruhe in punkto Spielsystem und Gemel ?
einteilung innerhalb des Süddeutschen Fußballverbandes eintrete
würde . Man darf gespannt sei, welchen Ausgang diese neu ,n ™

Erscheinung tretende Bewegung nimmt .

Tagung des Denifchen Spvrl - Bundes .

Rechtsanwalt Lang -Münch «n Priistdent de» D . S . B .
x . Berlin . 22. Nov. (Eig . Driihtber .) Der D e u t s ch e S p o r l

bund hielt am Sonntag in Berlin seine erste Gen erat
Versammlung ab , auf der dU Vertreter alle dem Bund ang
schlossenen Verbände anwesend waren . Die immer noch offene Fras °
des Bundes -Prädesinten soll jetzt erledigt werden . Man beaVM
tigt , dem Vorsitzenden der Deutschen Sportbehörde für Leichtath ^cn
Rechtsanwalt Lang - München das Amt anzubieten und ist bereu -
in diesbezügliche Verhandlungen eingetreten . —

Aus dem Tätigkeitsbericht des D . « . B . interessiere
folgende Punkte : Der D . S . B . Yt an alle Abgeordneten ve«

Reichs - und preußichen Landtages herangetreten und hat sie ne
ihrer Stellung zum Sport befragt . Ks gingen etwa 700 Antworte
ein , die wohlgeordnet zur Einsichtnahme für die Organisationen u '
Interessenten bereitliegen . — Der D .S .B , ist bemüht , den Gedame »
der Leibesübungen und der olympischen Spiele in die weiteste "
Kreise zu tragen . — Die Sammlung für die olympische
S P i e le 1 9 2 8 hat bereits einige gute Ergebnisse Bebra « ' -
So zeichnete u . a . der Anilin - Konzern 10 000 Goldmark . Man hof?>-
daß sich das Zeichnungsergebnis noch wesentlich erhöhen wird . ^
Den Bürgermeistern aller Städte mit über 10 000 Einwohnern i>
der Vorschlag unterbreitet worden , einen Sportplatz zum Gedächtnis
der Gefallenen einzurichten . Eine Reihe von Städten hat diesen ©*'
danken bereits zur Tat geführt . — Das Einvernehmen zwischen dcw
D . S . B . und dem Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen w
das denkbar beste.

TUffIVA- HUSTEN - BONBON*
aus dem Extrakt schleimlösender Kräuter mit Malzextrakt und Hon 'g V0"

absolut sicherer Wirkung . Achten Sie auf den Namen . — In Apotheken u" .
rozerien zu haben . Herstelle » : Edunr «! Pnlm , Freiburg '- bp

Geschäftliche Mitteilunaen .
38r korpulente Leute empfiehlt sich ein seit Iabren erprobte » Ent 'e -

tung <>mlttcl . welches in der Elekantenapoilickc . Berlin . Letv,iger Strafe
" ? '

beigestellt wird . ES lind dies Dr . Hosfbauer ' S gel . aeich . EiitfettuiigStable ^
ten , welche etnen irisiensckastlich »« erkannten , fcttzcrtedenden Stoff £1,

j|
halten und nicht mit anderen Präparaten »n vergleichen stnd . Tr .
bauer 'S EntsettungStabletten wirken au ^ kein Lrgan . wie Her , und N >cr '
sondern nur aus vorhandeueS überfchüftiaes Fett , fo dab bei kl— Swöchem '

ltcheni Gebrauch Gewichtsabnahmen zwischen 10 und 311 Tfund erzre>
worden sind . RnSsübrliche Broschüren mit ärztliche « Gutachten kostenfrei -

asche mit LUHNS , denn Viele tun'sj



lt8es
8
ii

n " wird dieselbe Lafette zum Tränspart des
^ des S "^ t werden , die bei dem Begräbnis der Königin Viktoria
>° ^ Königs Eduard benutzt wurde . Amtlich wird bekanntgegeben ,

den 24. November 1925. Badische Presse (Morgenausgabe) Nr . 544 . Seite 5 .
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Die Hoslrauer in London.
8#ttbon, 23. Nov (Funkspruch .) Beim Begräbnis der

nur drei Monate dauern
am

wird . Am
20 . Februar^ S ' nnt die Staatstrauer , sie wird

Das Be leid des Parlaments .
. ? - f -°d°n . 23. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
t, ^

" ^ rhaus nahm heute nachmittag einen Antrag an , den
»Hb ;,j ^ tftinijtet einbrachte . Darin wird dem König von Eng -
y ^ ° > l e id s b e ze u g u n g des Parlaments anläßlich
tag der königlichen Familie ausgedrückt . Dieser An -
% (5

^ '
.
" stimmig angenommen . Ramsay Macdonald und

^ sich den vom Ministerpräsidenten ausgesproche -
inhaltlich voll an .

^ 3n'8 und die Königin von Belgien , die Königin von
^»I- l fect Ä° mg von Dänemark , der Neffe der Königin -

der König von Norwegen werden dem Leichen-
^ilih ^

^
^iwohnen . Der serbische Hof teilt mit , daß er an -

^ kgi.
* ^ odes der Königin -Mutter für vierzehn läge Trauer

Die irische Bewegung .
^

Die Sinnfeiner für die Volksabstimmung .

1 bef
°
~k,,n ' 21. Nov . (Funkspruch .) In dreitägigen Beratungen

»z, . « innfeiner - Kongreh die Politik De Baleras ein -

^ ntttinf
e
T

biIIi 0t unÄ ihn selbst einstimmig wieder zum Führer
. "safe ici ' rf)ert Bewegung gewählt . Der Kongreß fordert eine
täe 11,. *n Irland , die mit einer Mehrheit von 2 : 1 die

Abhängigkeit bringen würd «.

^ löfung der ilalienischen Freimaurerlogen .
^ C ? ; ,

2! ' Nov . (Funkspruch .) Nach einer Havasmeldung
^ 'gian«

^V . der Erohmeister der italienischen Freimaurerlogen ,
t . ' °n f 1 ° ' u " 8 aller Freimaurerlogen in

®ot Irfw?w " et - . Es sollen neue Logen gegründet werden , die
ki ^ i ' cn der italienischen Gesetze entsprechen .

Beginn des Bellmzona -Prozejses.
* Bellinzona , 23 . Nov . (Funkspruch . ) Heute vormittag um 9 Uhr

begann vor dem hiesigen Accisin - Gericht der Prozeß gegen die vier
Angeklagten , die man ,ür das Eisenbahn Unglücks vom ver -
gang >!nen Jahr verantwortlich macht . Angeklagt sind die stationsbe -
amten Orelli von Ambri -Pieta und Rnhgg von Biasca , da sie die
Ueberholung des ^Güterzuges durch den Schnellzug , wodurch das Un -
glück herbeigeführt wurde , nicht nach Bellinzona weitergemeldet ha -
den , während der Stationsvorstand Schaad aus Bellinzona ange -
klagt wird , den Sonderzug habe ausfahren lassen , ohne die notwen -
dige Sicherungsverkehrung getroffen zu haben . Als vierter wird der
Weichenwärter Minazzola ans Bellinzona beschuldigt , infolge nicht
rechtzeitiger Weichenstellung den Zusammenstoß herbeigeÄhrt zu ha -
ben . Die Verteidigung verlangt vor Eintritt in die Verhandlung so-
Dortige Vornahme eines Lokalaugenscheins . Dem Gesuch wird
entsprochen und der Augenschein auf nachmittags festgesetzt. Die kurze
Vormittagssitzung dauerte nur eine Viertelstunde .

Für den Anschluß Ungarns an Deutschland .
£ Budapest , 23 . Nov . (Funkspruch .) Im ungarischen Parla «

ment forderte der parteilose Abgeordnete E a a l den A n s ch lu h
Ungarns an Deutschland . Der Abgeordnete Farkas er -
klärte , für Ungarn gäbe es nur einen baldigen Anschluß an
einen „Deutschen Bund "

Die erdglUliyen Wahlzifsern in der Tscheche !.
Prag , 23. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute wurde der zweite und dritte Wahlgang für die beiden parla -

mentarischen Kammern vorgenommen . Das Endergebnis für den
Senat stellt sich wie folgt : Von 150 Mandaten entfallen aus die

deutschen Parteien 36 Mandate , und zwar auf die Deutsch-
Nationalen 5 , Sozialdemokraten 9, Christlich -Sozialen 7 , National¬

sozialisten 3, Bund der Landwirte 12 Mandate . Durch dieses end -

gültige amtliche Ergebnis ändert sich nichts an den von uns bereits
mitgeteilten Ziffern . Das Endergebnis für die Abgeordneten -
kammer stellt sich folgendermaßen : Auf die Deutsch-Nationalen
entfallen im ganzen 10 Mandate , Sozialdemokraten 7, Christlich -

Sozialen 13, Nationalsozialisten 7 , Bund der Landwirte 24, also im

ganzen 61 deutsche Mandate . Die Spannung in der Ab -
geordnetenkammer zwischen der Opposition und der Koalition beträgt
also nur 18 Stimmen .

Bodenre ormer-Taaunq.
Berlin . 23. Nov - (Funkspruch .) Der deutsche Bodenreform « -

bunid hielt heute in d« r Technischen Hochschule Charlottenburg feirto
30 . Hauptversammlung unter dem Vorsitz des greisen Führers Stent '

Damaschke ab . Damaschke begoht gleichzeitig seinen 60. Geburts¬
tag . Aus diesem Anlaß wurden ihm zahlreiche Glückwünsche Über
mittelt . Unter den Anwesenden bemerkte man u . a . Vertreter der
Reichsregierung , der preußi chen Staatsregierung der St <ai>t Berlin ,
fces preußischen Landtages , sowie den anhaltifchen Ministcrpräsi
denten . Dr . Damaschke erstattete den Geschäftsbericht , aus dem her
vorgeht , daß der Bund wertvolle Arbeit geleistet mu > wesentlich '
Fortschritte in seinen Bestrebungen erreicht hat . RegierungspräsKeni
K t ü g c r -Lüneburg sprach zum Entwurf eines Stadtbaugesetzes UN ?
Professor Dr - B o l d t -Göttingen über die Bewertung des Bodens im
Reichsb « oertungsgesetz .

In der Nachmittagssitzimg sprach Oberregterungsrai
Dr . H o p p e-Dresden über Mietzinssteuer und eine Grundrenten -
steuer

'
Darauf behandelte der anbaltifche Landtagsabgeordnet .-'

Pastor Baumecker die Trennung von Bau - und Bodenwerten in
Aichalt .

Die Schlußsitzung der 30 . Hauptversammlung findet am Dienstag
statt , an die sich am Abend noch ein « Feier des 60 . Geburtstage «
Dr . Adolf Damaschkes anschließt .

Vvsland « reise d «>s Krpu ?ers „ Tambur -, - .
* Hamburg , 23. November . (Funkspruch .) Der Kreuzer „Ham -

bürg " tritt seine Auslandsreise , die voraussichtlich um die ganze Erde
führen soll und etwa ein Jahr in Anspruch nehmen wird , Mitte
Februar 1926 an .

Schwere Munilionsexolosion in Pertten.
Berlin , 23. Nov . (Funkspruch ) Nach Berichten ans B a s r a in

Persien ereignete sich irt Ahwaz eine Pulver - und Munitions -
explofion , wobei 70 Personen durch Gas getötet wurden .
Die Munition war währet der Sheik -Mohammera - Unruhen des
letzten Sommers beschlagnahmt worden und wurde geschrotet , als die
Explosion erfolgte . Die direkte Ursache ist noch unbekannt .

Drahtlose Tele r -' pfti «' w Peifirn
★ Konstantinoxel , 21 . Nov . (Funkspruch .) Die persische Regie -

rung hat durch einen Erlaß das bisherige Verbot der Einrichtung
von funkentelegmphischen Stationen ausgehoben und den B a u e i n e r
großen Sendeanlage in Teheran beschlossen. In ven
Städten Rescht . Täbria , Hamadan , Ispahan , Schiras und Meschned
sollen kleinere Funkstationen eingerichtet werden .

Danksagung .

„ Herrn Hans Stark
wir dpn innigsten Dank aus* « rlsr « he . den 38 November 1925. 23103

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Auguste Stark .

Vertreter
zum vertrieb deS ton -
lurrenzlos . Schaufenster .
«Juftau » u . Tioclen -Av -
paratc « ' ® . R . P . flef .
Desgleichen Herren , wel¬
che Äutobesther besuchen ,
zum Mitfllhren eine «
dringenden Winter -Ar -
tikcli . DienZtag 10 bis
12 u . 2—4 Uhr : Hospi »
alter Bahnhof , Krieg » ,
strafte 84 . II . S . Btib -
ringer . B2422Z

Ltstt Ksrtsni \ ai wen . jAk lm vausvalt . Anneb . u .
« Hl MlSs,12 an die Bnd. Nr .

Uanksagung . IM ädck en
6i, treuer ^ nh »n- Iieh. W

" "
« ) vil

k»it
' di* treuer Anhänglich -

unser
Uri(i

. Teilnahme beim Hermgange
*ir r ''€ >̂6n Entschlafenen sprechen

«oseren innigsten Dank aus.
#rl» uh# , Nürnberg, 23. Nor 1926.

Bertha Sander
nebst Verwandten .

Zuberl . ehrliche Perlonsucht noch einige Stund .
SÄHigung

im Hausvalt . Anneb . u .
Mts » 12 an die Bad . SBr.

Welcher
Oberreisende

mit Kolonne (10—15
Mann > übernimmt für
den Bezirk KarlSruoe
den Alleinvertrieb einer
sebr gut empfohlenen
Zeitschrift gegen Gcbalt
und Proviston . Osserten
an „ Schule und Eltern -
»au «" , Mannheim I ) f>, « .
In Mannheim in 3 Mo -
naten SM « Leser . S2V4a

Residenz » SS HalOsfr .
Iltllllllllllllllllllllllllllll IIIllllIIIIIIIfllll lllllIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIII

Voranzeige !
SQT Indischer Prunkfilm

Die Leuchte Asiens
(Gotama Buddhas Kampf um Liebe u .£ ntsagung )
21878 Regie : Franz Osten , München

Der erste deutsche Großfilm , det unter Mitwirkung und
Unterstützung der eingeborenen Fürstlichkeiten an den
historischen Sutten Indiens in mehrmonatlicher gemein¬
samer Arbeit von Ind em u . Europäern geschaffen wurde

für ,
Danksa g Un g

®Tie' en Reweise herzlicher Teil -
liehen r ,

e
. uns beim Heimgange meines

dt teil » .l? 1, unseres lieben Vaters
fluten n r

, n- sagen wir unseren tiefge -
?et> Herzliches Vergelts Gott
. ^ auikT gen Schwestem bts Bern -
Vergeiiä r

s®s lör iiebevo le Pfle ?«.
•Up atl V0 ' dem hoch würdigen Herrn
Vinkiin ^ Dmner ' ür <he trostreichen
Alien rUo LUctle" Besonderen Dank

r. 6 lhn zur letzten Ruhe begleiteten
ir ™ uhe , den 23 Nov . 1925

dauernden Hinterbliebenen :

Vm .U V.arin Treu - * «»•
Ä l r"rM,

ckt' 1,8eb T,eu
Treu B24224

das gut kochen u. bak-
ken kann , sucht zü klein .
Familie od . wo Hilfe ist.
Stellung auf 1. De, . An ,
geböte unt . Nr . U5119U0
an die Badische Presse .

Huna
Laden oder bess . .vansh .
gesucht . Angeb . nnt . Nr .
ftiatm an die Bad . Pr .

Okkene ^Stellen
1 Männlich 1

Vertreter
für Alvaka - u - Silberde -
stecke gesucht . Angebote
nnter Nr . 23 ' Ol an die
Badisch « Presse .

Gesuch« wird i Dame
und i Herr a?»
Reisende(r)

gegen Gehglt und Pro -
«iiion . Zu erfragen unt .
Nr . » 12002 in der Ba -
dischen Presse .

Reisender
zum Besuch von Land -
kundschaft gesucht . Firum
u . Proviston . Angebote
unter Nr . TI20I !» an
die Badische Presse .

Strebsamen Männern
(auch Frauen ) , wird loh -
nende

Haupt - oder
Nebenbeschästigunq

kostenlos nachgewiesen .
Meldung u . Nr . » 11HH5
an die Bad '.sche Vr .' tle .

n- e %

• '

.
' So „

^ litchfn

< 451

Achtung !
Suche je einen Kerrn
in Äiannticim . Karlsruhe , Rastatt . Kreibvra
, . A .. Nonltan5 m >t nur allerersten Äe,tevun en
, 11 nachn . nenden Stellen : . Ct »» m . und andvrr
A« d »str !e . v tt - nwerk «. Dtadivaaam »,
>» >,ttSts - . Wasser - und Waswirfe , iitrane » -
badncn , Reietiobaoaint , Eixn ^ ndn Es ha » -
de l fittj fiit obiae Gebiete um die Elniührnna
einer Evoche mardendr » Erfindnn >, . die in küizester
Zett t . ollen Kulturstaa en der Ä«elt vatenijert
wurde und stck auch bereit in einem gronen Teil
von Deufchiand de : « eliörden und Industrien

Männlich 1 »lSnzrnd »inaefÜdrtLat

Kaufmann
Färberei - u . Wäscherei -
^ actimrinn , Mitte der
iO Jahre , lange Jahre
als Einkäufer Lohn -
buchhalter u . Reifender
tätig , sucht Vertrauens¬
posten gleich welch . Art ,
auch in anderer ^ ran » e
Ossert . unt . Nr . SRII7S7
an die Bodische Presse .

sterten unier Nr (Z120V7 an die
Presse ^ erbi -ten .

.Badische

iVtr »» «ho «
revtälentabte

ledegrwandie . strebiame und
« 21 -̂ 58

1. Buchhalter ,
bilanzstcher , rout . , aef .
^ilterS . vertrauenSIvur -
dig , genaht a . erste Ref
sucht sich per Januar od.
später zu verändern .
Angeb unt . Nr . L1178S
an die Bad . Presse .

Serren u. Damen
-itr vornehme und angenehme ReiletSligkeit für
Stadt uno Vand . hohe Berdtenstmögllchken . Dauer -
stellung du ' ch it<er >re >ung einer Soe,iat >ache auch
urS ÄiisianS . Schwei ». Italien und Oesterreich .

Keine Äieriichenili « . »eine .»jeiiichristcn . Gu e
»»arderv ^ e vedinguna . Älter nicht unter SM i?ohre .
Peiwnliche - Üiorstelliing erbeten

!ttii, »ourre » stras, » 28, 1. St .
Dokumenie muviinaen

| Weiblich |

Tüchtiger , redegewandt .Reisender
sucht sofort Stelle , mit
Geyalt Prov ., gleich
welcher Brandl «. Ange¬
bote unter Nr . H 11988
an die Badische Presse .

Reisedamen
erhalten hoben Verdienst
durch Verkauf von Älel -
der an Private . Ange -
böte unter Nr £ 12018
an die Badische Presse .
Will ites » 34255

Mädchen
nicht unter IS Jahren ,

, eil

Titchrige
Stenotypistin

mit rascher AnffaffungS -
gäbe sucht sofort Stel¬
lung . Angebote u . Nr .

UDd
Krün

Eine ehrliche
ordnungsliebende ftri
oder älteres Fräulein ,
welche» täglich Z Zim -
mer zu reinigen bat ,
wird sogleich gesucht .

£ 12023 an die Badische »Näheres Karl -Wilhelmnr .
Presse erbeten . Wt. 20, 3. St . 3324236

Grofte , sonnige
3 Zimmer -

gegen ebensolche an rul ).
Ehepaar zu tauschen ge>
sucht. Angebote unter
Str . (E12030 an die Ba¬
dische Press «.—

Herrliches

Wohnhaus
bei Karlsrnhe , 2 Mln .
v . Bahnhof , 4—7 Zim -
mer . auf längere Jahre
geg . Abfindung zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . C12028 an die Ba -
dt,che Press «.

Diejenigen Teilnehmer meiner Kollekte ,

die keine Gewinnbenachrichligung erhalten

haben , werden höfl . gebeten , ihre Lose

bis längstens

Freitag , 4 . Dez- rts. Js.
zur 3 . Klasse der 26 .

'252 Preuss .
Südd . Klassenlotterie zu erneuern

Bernhard Goldfarb
Badischer Lottei ie -Einnehraer

Kaiserstr . 181 . 23k h

1 -2 Zim .-WohniW
gegen Umzugsvergiitun «
oder Mietevoraus,ahluug
gesucht . Angebote unter
Nr . 312009 an die Ba .
dische Presse .

1 - 2

Zimmer
(Wohnung od . in Unter -
miete gel . eb. Mietevor -
auSzablung . Zuschriften
unter Nr . C12Ü16 an die
B - dtfche Presse .

Einfamilienhaus
beschlagnahm «?« !, vor¬
nehme Ausstattung und
Lage . f> Zimmer . Bad ,
2 Dielen ic . , bei Vor¬
auszahlung der Miete
von 2 Jahren zu bald .
Einzug zu verm . Auge¬
bote unter Nr . 23158 an
die Badische Presse .

I Zimmer ]
Durlacher Allee 16, I ..
möbliertes Zimmer

zu vermieten . B2 -I2Z1

Zimmer mtt Kost
erh . 1 od . 2 sol . Arb . :
Etilingerstr . 21 , Part .

Kut möbl . Zimmer
zu vermiet . : Kapellenstr .
Nr 16. IV .. lkS .

Kut möbl . Zimmer
sof . od . später zu verm .
Zähringerstr . 57 . 1 Tl . ,
Nähe Marktplatz .

Gut möbl . Zimmer
heizbar , mit elektr . Licht ,
tu gutem Sause u . best.
Sage sofort zu vermiet .
Schirmerstr . 4, II .

ß»nt mübl . Limmer
nur an bess. Herrn auf
1, Dez . , u verm . Zirkel
Nr . S, II ., r . 8324217

®ut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht u . Pen -
sion a 1. Dez . au vei nr.
Sit). Leopolds» . 15, 2 Zt .

Zimmer mit 2 Betten
sof. zu verin . Karlstr - L.i .
3. ZW<t , r .. .öib -j . M125S

Ludwia -Withelmlir . 14.
2 . Stock , möbl . .«Zimmer
zu verm . B24250

Hrizd .. mSbl . Zimmer
zu verm ., elektr . Licht ,
für sofort . Waldbornftr
Nr 62 , III . Weber .

Lelstngstr 35 , III , mSbl .
Zimmer cm anst . Herrn
ans sofort zu vermi et .

Mvbl Zimmer aus 1 .
Dez . zu vermieten in
Oststadt . Zn erfragen
unt . Nr . W11S72 tu der
Badischen Presse .

Gemiitl . , luöbl . , heizb .
Zimmer au berufstätig .
Herrn zu vermiet . Mor -
gen str . £ IV . 5324246

«tut möbl . Zimmer
auf 1. De ; , zu vermiet
« reuzstraft « 30, 3 . Stock .
reitns . B242I6

Wut möbl ., sonniges
Zimmer an solid . Herrn
zu Vermiet . auf 1. Tez .

Amalienftrafte Rr . 24 ,
3. Stock . B24237

Schön mSbl . Zimmer
zu Vermieten . B24233

Roonftrafte 2 , Part .

wmmvm

2 leere

Zimmer
oder teilweise inSbliert

ucht . Angebote uitter
Nr . P ' ?o, '' an die Ba -
dische P resse .

Dtpl .<? ng . sucht auf
sofort besseres

Zimmer
Näh « Hauptpost . Ange¬
bote unter ?tr . B11K6
an die Badische Presse .

ZhrGeldbeutelmd
Ihre Gesundheit profitieren , wenn
Sie eS den vielen Millionen
gleichtun , die schon seit Jahr -
zehnten tagaus,tageinKathrciners
Malzkaffee trinken . Er ist stetS
bekömmlich, auch für Kranke und
Kinder . Das ganze Pfundpaket
kostet nur 50 Pfennig!

2 solid « Frl . suchen «in
einfach mövl . Zimmer
am l. Nähe Adlerstra ^ e
zu mieten . Offert , unt .
J11SS4 an dt - Bad . Pr .
Arbeiter sucht einsacheS ,
möbl . Zimmer
oder Mansarde . Ange¬
bote unter Nr . 812025
an die Badische Presse .

MSbl . heizbares Man -
i>!rbciizi .mmcr v . allein -
stehendem Mädchen auf
1. Ee *. gesucht . Angeb
mit >Prei -<rnq . u . Nr .
83311997 an die Bad . Pr .

'̂ eruiSt . ntt incntttti
' mm.

f Zimmer.
Ott unt Nr « litöS

an dt « „tHobifch« i ' teftt '*.

3A s« ch « eine befchlaanadmefrei «

S Zimmerwohnung
nur in bester Wohnlage , evtl mit Ueber -
nähme ees Mobiliar »

« na bote unter Nr . 23184 an die
»vaotlch « Presse " erdeten

3- 4 Zim .-MhllUlll
betchlagnahinekrei , gegen
gute Mieie sosort oder
1 Oatttiar zu mieten ge,
sucht. Angebote unts Nr .
D12V2S an die Bad . Pr .

. Outen Tag, meine "
„Danke. lieber Onkel

Lieben , uns geht 's
wie gehtesEuch ?'* „ Stuvkamp "»

Wir sagen ganz einfach „ Stuvkamp ", wei!
jeder weiß, daß Stuvkamp der Inbegriff von
Jugend , Lebensfreude . Gesundheit, Energie
und Tatkraft ist STUVKAMP-SALZ , das Edel -
produkt ernster deutscher Wissenschaft und Ar¬
beit, enthält die

. lebenswichtigen Salze , >. ;
die der menschliche Körper so sehr dringend
benötigt Die kleine tägliche Dosis morgens
aul nüchternem Magen in Wasser eingenommen,
zeitigt das wundervolle Resultat GroDe Ori¬
ginalpackung Hm . 3 . — , kleine Original «
Packung Rm . 2 . - t
Stuvkamp Salz -Werk G. m. b. H. , Hamburg 8.

, Genpralvertieter für Fre Staat Paden :
Frlt * Störzinger , Karlsruhe , Karlstraße -19

Telefon 5092. « a ; o»
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kraabturtvi Abendbörse.

Frankfurt o. M ., 23. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Im Einklangmit den gebesserten Nachbörfekurfen verlies auch der Abendoerkehr
ltimmungsmäßig leicht befestigt . Die Umsatztätigkeit war je-
ooch heuie geringer : einige ? Geschäft kam nur in ungar .schen und
mexikanischen Werten zustande . Von deutschen Anleihen waren 5 % igeReichsanleihen etwas erholt . Die Börse schloß in behaupteter Hal¬tung .

4 % Reichsanleihe 0,170 , ung . Eoldrente 11,25, 4H % ung . von1924 11,35, 6 % Eoldmexikaner 42,25 , 6% Silbermer . 18,87, 6% Te -
huantepec 16 . Commerzbank 93, Darmstädter 102 %

'
ult . , Dt . Bank102 , Dresdener 100, Mitteldeutsche 88.50, Reichsbank 127, österr .Kreditaktien 7 . 12 . Ilse Bergbau 75, Kali Aschersleben 93, Wester -egeln 101, Badische Anilin HO. Scheideanstalt 27,75 , Holznerkohlung40 . AEG . 88 .62 . Elektr . Licht und Kraft 85. Eßlinger Maschinen 2754,Holtmann 38 , Löwenbräu München 162, Badischer Zucker 39,75 , Fran¬kenthaler Zucker 43 .50, Stuttgarter 43 , Monastir 9 .12.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 23. Nov . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigenBörse notierten bei schwächerer Tendenz : Badische Bank 45 'A ,Rheinische Kreditbank 78, Rheinische Hypothekenbank 54X . Anilin 109,Rhenania 1K , Brauerei Werger 92 , Frankona Rück- und Mitversiche¬rung i7M , Neckarsulmer Fahrzeugwerke 38 ; PortlandzementwerteHeidelberg 50, Rheinmühlenwerke 49, Wayß u . Freytag 58^- , Weste -

mjjelrt 98, Zellstoffabrik Waldhos 73, Zuckerfabrik Frankenthal 43K .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonlaiwaren .

Mannheim , 23. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Provnktriibitrfe .^ ie Tendenz war aus abermalige höhere Äuslandssorderungenwesentlich befestigt , das Geschäft etwas angeregter . Man vor -
langte je 100 Kilo bahnsrei Mannheim : Weizen inl . 24,50 —25,25,ausl . 30 .56—32, Roggen inl . 18—18.20, ausl . 19 .25—19 -50, Braugerste23— 25 , Futtergerste 18.50— 19 .50 , Hafer inl . 17 .25—19, Ausl . 19 .50bis 22, Mais mit Sack 20- 20.25, Weizenmehl Spezial Null 39.75bis 40, Brotmehl 29.75—30 , Roggenmehl 26.25—26.50 , Kleie 10 bis31 .25 RM . — An der Kolonialwarenbörse war die Tendenz feste r .Für Reis und Grieß wurden höhere Preise gefordert . Es notierten :pro Kilo : Reis Burmah 0 .60, Weizengrieß 0 .51 und HartweizengrießVL3 RM . Sonstiges unverändert .

Stuttgart , 23. Nov . ( Eigener Drahtbericht )̂ Produktenbörse .Weizen 22.25—24, Gerste 19—20, Hafer 17—19, Weizenmehl SpezialNull 41 —42 , Brotmehl 34- 35, Kleie 9 .25- 9 .75, Wicfenheu 6.50 bis750 , Kleeheu 6.50- 850 , Stroh 4.75— 5 .25 RM .
Nürnberg , 23. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt . Zu »

fuhr 40 Ballen , Umsatz 25 Ballen , Preis sür Hallertauer 450, lürMarkthopsen 440—510, Württemberger 550 RM . Tendenz stetig .Hamburg , 23 . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt .Kaffee : Brafilofferte bis 2 sh niedriger . Termin und Lokomärkte■uihig . Santos spezial 116 —122 , extra prima 111 —116, prima 107bis 111 , superior 103—107, gut 98— 02, Rio 88—93, gewaschen .Rio130— 180 sh . — Kakao : Bei unveränderten Preisen und Tendenzkonnte sich kaum Geschäft entwickeln . — Reis : Abgesehen von eini -
ger Nachfrage seitens des Exports war das Geschäft bei unveränder -ten Preisen ruhig . Burmah 1 [ notierte 14,6, Dezember 14.9, Bur¬mah Bruch A 1 loko und später Andienungen 12, Burmah BruchiA II loko und spätere Andienungen Ii,7h , Moulmein loko 20, De¬zember 20,10 )4 , Siam loko 21,3, Valencia loko 23,3 , Patna loko29 sh. — Auslandszucker : Der Markt verkehrte in ruhigerHaltung bei gu .er Nachfrage nach prompter Ware . Man nanntet 'chechifche Kristalle Feinkorn loko 14 . Dezember 13,9— 13,10, Ja .nuar — Februar 14,155— 14,255. — Schmalz : Tendenz ruhig ; ame -rikanisches 39, raffiniertes 40— 41 , Hamburger Schmalz 44 >H Dol¬lars je 100 Kilo netto . — Getreide : Bei fester Tendenz ist dasGeschäft mähig . — Hülsenfrüchte : Bei ruhiger Tendenz hielts >ch das Geschäft in engen Grenzen . — Futtermittel : Geschäftruhig , Preise unverändert .

Hamburg , 23 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) Kaffeetermin .Notierungen . S .'4 Uhr : Basis superior Santo ? : März 90.25 E 90 0 ;Juli 86,50 B, 86,25 G ; Dezember 96 B, 95 .75 G. Tendenz matt .
Viehmarkt

Karlsruhe , 23. Ron . Viehmarkt . Es waren aufgetrieben undwurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 67 Ochsen 46—60 , 47Bullen 48—56, 97 Kühe und Färsen 20—60. 43 Kälber 65—76, 1074■ Schweine 80—98 RM . Verlauf : Langsam in allen Gattungen . DerMarkt wurde nicht geräumt .
Mannheim, . 23. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Wichmar « : Eswaren zugetrieben und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt :L36 Ochsen 23- 5« , 97 Bullen 38- 56, 631 Kühe und Rinder 14- 57.569 Kälber 50- 75, 162 Schafe 22—36, 2409 Schweine 74—94 RM .Am Pferdemarlt waren zugetrieben 135 Arbeitspferde und 42Schlachtpserd « . Es notierten pro Stück : Arbeitspferde 500- 1200,Schlachtpferde 30—80 RM . Verlauf mit Großvieh ruhig , Ueber .

E
and mit Kälbern ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen ruhig ,eberstand ; mit Pferden ruhig .

Metalle .
v .IX London , 23. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Metallanfangs .Mrfe . Kupfer per Kasse 60 °*>, per 3 Monate 61 % : Zinn per Kasse286 , t»er 3 Monate 282 : Blei nabe Sicht 36 % , entfernte Sicht 35 * ,'Zink nahe Sicht 39 entfernte Sicht 38 'A.• *
Mannheim , !>3. Nov . Chemikalien . Die Marktlage ließ auch

S
ngst Belebung vermissen . Beschränkung auf kleinste .Posten machteon die empfindliche Geldknappheit erforderlich , wozu noch kam . daß

. auch der Verbrauch selbst nicht groß war . Bildete schon der schlep¬pende Barkauf an und für sich eine Gefahr für Stabili ät am Markte ,so wirkten obendrein auch die ständigen Zwangsverkäuse ungünstixaus die Preisbildung ein . Nur der Umstand , daß manche Artikellchon ungewöhnlich stark im Preise herak >!?edrückt sind , bewahrte denMarkt vor weiteren größeren Preieeinbrüchen . Die allgemeine Ten .denz hatte aber alle Merkmale einer Schweich «. Die große Unsichet -keit aus der ganzen Linie mahnte die Verkäufer zu großer Vo . sichtin der Auswahl der Abnehmer , und es spielt heute die Bonität desKäufers eine viel größere Rolle , wie die Preise , die man erzielenkann . Jene wenige Abnehmer , die gegen Bar zu kaufen in der Lagesind , können sich übrigens hinsichtlich der Preise weitgehende Kon
Halen. Das Geschäft mit dem Ausland war beengt : nur beieiner kleineren Zahl von Artikeln waren die deutschen Firmen wirk -lich wettbewerbungskähig vieUach sind Geschäfte abgeschlossen wor -den . die kaum noch Verdienst liei -en.

r . Mannheim , 23. Nov . Gerbstofsmarkt . Am Markte in Smvruatendierten Valonea und Tiillo fortdauernd ?est . Angebot von vortkam nur in beschränktem Maß zum Vorschein , und man nimmt an ,daß damit absichtlich zurückgehalten wird , wenn auch feststeht , daßdie Erntemengen hinter denen einer Normalernte zurückbleiben Am
deutschen Markte war die Haltung ebenfalls zuversichtlich . Ii , Hain -
bürg notierte man jüngst für Valonea in mittleren Beschcnfeiibeitenetwa 200 M .. für gute Smvrnaware etwa 225 M ., sür Trillo in
Mittelaualität etwa 23,5—240 M . fiir gute Ware etwa 257—260 M .vnd für beste Sorten etwa 275 M . . ab Lager . Im Handel mit
Sumach konnte sich Belebung auch neuerdings nicht einstellen , weilvon keiner Seite nennenswerte Kauflust eintrat . Man konnte ' z" leytam Markte in Hamburg kaufen : Sumach mit 20 Prozent Gerbstoff »
gehalt z» etwa 44 M ., desgl mi « 28 Prozent Gerbstofkaehalt zu. etwa48 M . , Sumachblätter . ?6—32 Prozent Gerbstoffgebalt zu etwa 45bis 50 M . Auch die Bewegung im Geschäft mit Gerbst ^ kfausziigenbat sich in engen Grenzen gehalten Hier liegen die Verhältnisse ähn¬lich . wie bei Gerbrinde , und zwar insofern , als man auch die Ein -
laufe von A " szügen aus dos " llernntwendigste Maß beschränkte .r . Mannheim . 23 Nov . « liddeiiifchcr Lcdcrmarkt . Auf >■« « Markte
JUt Rohväilte und Kell« lag weiter scharfer Druck , hervorgerufen durch die

kritischen GeldmaiktvertiLltuille , die die Grovbcinblcr und Lederfabriken zustarier Beschräntuna ihrer >5inkänle zwangen , wodurch das Angebot scharf
hervortrat , cas vei noumuer Nachfrage tetneswegs übergroß geweiennitre . In den Rvhheute , und KeUvretfen erfolgte wetterer Ruck nach an -
ten , den die Melzgerverbände troL aller Gegenwehr nicht aufzuhalten ver -
mochten . Langsames Uebergretien der matteren Stimmung auf denstärkt für Leder war zu beobachte,, . aber man fand durchaus keine » indie Augen ivringenoe » Preisrückgang vor , der besondere Schwäche hatteerkennen lassen . Alle jene Le . erhändler . die durch die gegenwärtige flancBeschästigungotage nicht zum Perkauf genötigt werden , nahmen gegen ,über den jcvt an des Tagung befindlichen Unteraeboten ablehnende Hal -tnng ein . Dazu kommt , daß mit der ständig noch zunehmenoen Kredit -nnfähihgkeit der Änndickalt Hand in Hand , so wie so jedes einzelne k -e-«chäft genau nach der Seite hin geprüft werden muh . ob der Abnehmerüberhaupt zabhlungöfähig ist . Tie zahlreichen ZablmigSetnstellnngen beiLedergroßhändlcrn und Schuhfabriken zwingen zu dieser großen Vorsicht ,aber trod deren strenger Beachtung lassen sich Verluste gegenwärtig nichtvermeiden . Was den Verkehr aber besonders zurückgehen ließ , ist dasfernbleiben der Schuhfabriken als Käufer größerer Pakten vom . Markte ,und es ist zu befürchten , daß die Schiihherftessnng ihre Einkäufe noch wei¬ter einschränkt , nachdem sich der Beschäftigungsgrad derselben noch täglichverschlechtert . Die wenigen Tchnliberftellungsbetriebe . die den Mailtzwecks Einkanss anfsuchcn mußten , hatten immer Gelegenheit , Ware anskavitalkchwachen , zu unter den TageSoretfen liegenden Säven zn kaufen .Besonders traf dies ans Bacheleder für Schuhherstellung zu , wie anchBachtabfälle in kräftigen Sorten stets unter den Tagespreisen beschaff»wer en konnten . Haben auch die Lederfabriken ihre Erzeugung weitereingeschränkt , so ist doch trodtem gerade in den genannten Sorten über -reichlicher Borrat vorhanden , der aus die Preise drücken muß . Dadurch ,daß die Witterung «aft durchweq trocken blieb , hatten die Lederhändlerwelche d >e Schuhansbesseiungsberr -ebc beliefern , keinen besonders drin .,genden Bedarf in kräftigen Wild - und Zahmvacheleder und Sohlle ^er . undwenn auch diese Sorten immer noch die größte WiderstavdSfähig ' ett zeig -nldlt mehr gan , so fest, wie vor Wochen .

, n . baoon sein , daß der Markt mit dicfen Svrten
schwächsten fein .

01cBCI" cl1 , bai Angebot dürfe darin gerade am

Wirtschaftliche Rundschau .
i u ftoUer AG . in Schwenninge a . R . Das Geschäfts -Wr 1954/25 schließt mit einem Reingewinn von 135 801 RM . ab( Rohgemnn 200 486 RM . , Abschreibungen 70 685 RM .) . In der B .QJä > o

eiI tf) ê n Außenstände mit 863 253 ur,j Warenvorräte mitdemgegenüber Verpflichtungen mit 940 410 RM .AK . 2,28 Mill . StA ., 0,12 Mill . RZ1! . BA .Universum - Film - A. -G ., Vtrlin . In Ergänzung zu unserer Mel -dung über die Aus,chiittung einer 6proz . Dividende werden unsAs ' Z' ^ller Seite folgende Einzelheiten mitgeteilt : „Zn derUR . -Sitzung wurde der Abschlug per 31 . Mai 1925 vorgelegt dereinen Betriebsgewinn von 13.9 Millionen RM . ausweist . RächAbsetzung der Handlungsunkosten . Abschreibungen . Zinsen und einesBetrages von 4,7 Millionen RM . für Steuern , wozu 2 Mill . beiTochtergesellschaften lommen , verbleibt ein Reingewinn von 3 078 314jiM . Der auf den 30 . Dezember einzuberufenden o. HB . soll vor -geschlagen werden , eine Dividende von 6 Prozent zu verteilen . Der
Geschäftsbericht führt aus , dah die Abschreibungen im wesentlichenoer den Tochtergesellschaften , die auf die Zahl von 120 angewachsenund vorgenommen wurden . In der Bilanz der Muttergesellschaft>cibst „ t eln. Betrag von 1,7 Mill . RM . für diese Zwecke vorge -[« !• " . Der Vorstand führte aus , daß das abgelaufene Geschäftsjahrdie stärkste Entwicklung des Unternehmens seit seiner Gründung ge-WQt hat . Die Filmherstellung hat fich gegenüber dem Vorjahrnahezu verdreifacht . Die Verleih - und Theaterbetriebe haben sicherheblich ausgedehnt . Die Hauptposten der Bilanz haben sich wieWIgt entwickelt : Beteiligung an Konzerngesellschaften im In - und. luslande 51,8 Mill . (g.egen 49,8 Mill . in der Goldmarkeröffnungs -bilanz ) Grundstücke und Gebäude 8 .6 Mill . RM . (gegen 4 8 Mill .)drnnchtung der eigenen Produktionsstätten und Theater

'
3 Mill !^ ie Debitoren find von 6,3 Mill . auf 10,4Mill . RM, . die Gläubiger von 6,6 Mill . auf 19,7 Mill . RM . ge-stiegen : unter letzteren 11,5 Mill . RM . Bankschulden . Der Postender fertigen ^ ' lme steht mit 14,9 Mill . gegen rund 2 Mill . RM" " ä" ^ uch. die halbfertigen Filme mit 7.8 Mill . gegen4,4 Mill . RM . . Hierzu wird bemerkt , daß Filme der alten Produk -t . on bts einschließlich 1923/24 aus 1 Jl abgeschrieben sind und daßin dem Posten „fertige Filme " ein Betrag von 5,5 Mill . RM . ent -halten ist. der erst nach Ablauf des Geschäftsjahres 1924/25 in dieVerwertung uberging . Den , Restbetrag von 9.4 Mill . fertigenfilmen stand allein im deutjchen Verleihgeschäft am Ende des Ge-ichaftsiahres ein weit höherer Auftragsbestand gegenüber ,

'
was demlaufenden Geschäftsjahr zugute kommt . Die starke Entwicklung derGejellschast im In - und Ausland hat dazu geführt , daß andere Un -ternehmunoen der ^Filmgroßindustrie mit der Ufa in rege Geschäfts -beziehungen getreten sind. Die Gesellschaft hat es sich insbeson ^deke angelegen »ein lassen , die besten Filme der amerikanischen Produktion an sich , u ziehen , um neben ihrer eigenen Prodttttion mögIichst nur Spitjenproduktion des Auslandes in den Verkehr zu drin -gen . Die lichtige Zusammenstellung deutscher mit den besten ame -manischen Filmen hat die erforderliche Vielseitigkeit sür das Verleihgeschäfi verbürgt und eine angemessene Verwertung der beider -seuigen Produktion erleichtert , so vaß damit gerechnet werden kanndaß die Ufa auch in Zulunft in der Produktion an der Spitze dereuropaischen Filmindustrie marschieren wird . Diese starke Entwick -luiig und der dadurch bedingte Ausbau aller Organisationen derGesellschaft , insbesondere aber der Wunsch der Gesellschaft für ihreProduktion auch in den Vereinigten Staaten , dem größten Marktder Welt , eine feste Abfatzarundlage zu schaffen , hat dazu geführtein kooperatives Abkommen mit einem ersten amerikanifchen Konzern , der Universal Pictures Corporatiouin Rewyork abzuschließen , das in seiner Auswirkung auch denweiteren Ausbau und die weitere Kräftigung der europäischen Po -ition der Ufa als Richtlinie hat . Eine im Zusammenhang mit die

fj "
n Abkommen für 10 Jahre fest abgeschlossene Anleihe von 1dMill . RM . , die mit durchjchnittlich 8V* Prozent verzinslich ist, wirddie Finanzlage der Geselljchaft alsbald konsolidieren . Hierzu seibemerkt , daß die Enljpannung der finanziellen Lage der Gesellschaftauch durch die eigenen Einnahmen in absehbarer Zeit gesichert er -ichei'U. - Nach dem Inhalt des Abkommens mit der amerikanischenGesellschaft kommt irgend eine Ueberfremdung der Ufa nicht in Be -tracht . - Die Aussichten für das lausende Geschäftsjahr dürfen er -lreulicherweifc irotz der allgemeinen Depression , di « auf dem euro -paijchei , A^irtschaftsleben lastet , für unser Spezialgebiet als hoffnungsvoll bezeichnet werden . Hierzu trägt insbesondere der Um-stand bei , daß der Theaterpark der Gesellschaft die Zahl von >34mit >18 000 Plätzen erreicht hat . Er bietet eine gesicherte Grund -läge für die Ausnutzung unserer Filme . So konnten seit Beginndieser oatinii schon 17 deütsche und 13 ausländische Filme herausge -bracht werden , und zwar mit dem Erfolg , daß die Besucheranzahlwie die Reineinnahmen im Theatergeschäft die Vergleichszahlen derVoriahre sehr erheblich übersteigen . Es bedarf schließlich keiner be-»anderen Betonung , daß die Ufa es nach wie vor als ihre vor -nehmste Äufgabe betrachten wird , die deutsche Filmproduktion zufordern und derselben den ihr aus dem deutschen Markt und aufdem Weltmarkt zustehenden Platz zu sichern."
Einfuhrverbot fiir Anilinfarben ins Saargebtet . Räch einer

diesigen Blättermeldung ist die Einfuhr deutscher Farbstoffe ins!Zoargcbiet obne Genehmigung der französischen Zollverwaltung nichtgestattet . Wie wir hierzu von zuständiger Stelle erfabren , bandeltes sich um ein französische Einsubrverbot fiir deutsche Anilinfarbendas seit dem Zollanschluß des Saaraebietes an Frankreich ( 10 . Ja¬nuar 1925) auch im Saargebiet Anwendung findet . Man ist hierjedoch der Ansicht , daß die Aiindebnung des Einfuhrverbots auf dasS ^araebiet der gesetzlichen Grundlage entbehrt , da es nicht umeine Zollmaßnahme , .sondern um eine rein wirtschaftliche Maßnahme

Frankreichs handelt . Die Handelskammer Saarbrücken ist *>>«! '' '
7,alb vorstellig geworden und hofft - die Aufhebung des Einju ^
oerbrns für das saargebiet durchzusetzen.

Anöfuhrvergütung auch sür Feinbleche . Die bei der Rohst ^^gemei » >cya,t geiuyrten Beryanolungen wegen Gewährung von u " -
suhrvergutullgen auch | ixr Feinbleche baven , wie die „ Demi
^ erguiectsjenung " « nährt , zu einer E . ingung geführt . Die B
ict)lO | ,ene Ausfuhrvergütung stellt sich aus 15 irtiot . Ueber die ^ ,lüyrung einer Exporrocrgülung für Qualitätsbleche ist eine
gung noch nicht herbeige,uhrt worden . ,,Rußlands Außenyanoel . Dieser Tage begibt sich eine vom flve
[ten Volkswirtscha .ierat entsandte Kommission der russischen ^jchinenbauindustrie nach dem Auslande , um Deutschland . Englo ^Frankreich und Amerika zu besuchen . Es verlautet , daß der Ä0 '
Mission der Verkehrsminister Rudsutak persönlich vorstehen soll. ^Kommission soll Lokomotiven und andere Maschinen im Ausla »
für das Verkehrskommissartat und für die russische Maschinenva
nduftrie bestellen . Der rufsisch-ftanzösische Handelsverkehr ist .

ständigen Steigen begriffen . Im Oktober wurden nach Frankle
48 000 T . Waren für 5,5 Mill . Rudel ausgeführt , in der .Hauv
ache Getreide . Nach Griechenland hat die Sowjetunion ,ür d . e)°

Zeit eine Million Pud Getreide , ebenso nach Japan und Lettl ^ausgeführt . Nach Japan war es der erste Eetreidetransport seit *>
Kriege . . .Die Neurgelung der amerikanischen Schienennormierung . ^Vereinigung der Eisenbahnen der U.S .A. hat nach jahrelanger ^beit eine Neuregelung der Schienennormierung festgelegt . ~
Länge , die bisher 33 Fuß betrug , soll künftig 39 Fuß betrat •
Die Prüfungsvorchriften für den Stahl sind verschärft und die ^arbeitungsvorschriftcn vereinheitlicht worden . Bei den Fabrikoni
liegen bereits Aufträge für mehr als 100 000 tons Schienen noch
neuen Vorschriften vor .

Oer Verkehr bei der Deutschen Reichsbahn '
Gesellschalt im Oktober

In den vorläufigen Ergebnissen der Wagengestellung im
drückt sich trotz der immer noch darniederliegenden deutschen ^schaft ewe Steigerung des Ge'

amtgüterverkehrs aus . Be » e >
Möhrgestellung von etwa 422 500 Wagen = • 8,5 Proz . mehr tm
tober (27 Arbeitstage ) gegenüber dem Vormonat September (2b
beitstage ) betrug die durchschnittliche arbeitstägliche WagengesteU »
im Oktober etwa 152 000 Wagen , also 10 400 Wagen mehr als
September . . . . . . n ;at:An dieser Verkehrs st eigerung sind hauptsächlichbetettw
Kohlen mit etwa 63 000 Wg .. Kartoffeln mit etwa 40 800 Wg -,
getreide und Mehl mit etwa 1300 Wg . , Rüben und Schnitzel >"
etwa 251 800 Wg ., Zucker mit etwa 16 700 Wg . j .Bei den Kohlentransporten muß berücksichtigt werden , dag »
die Binnenwasserstraßen den ganzen Monat über voll leistungsl ^blieben und in keinesfalls geringerem Umfange als bisher 1
Kohlcntransporte ausgenutzt wurden . Die Ursachen der AbsaMieig
rung find u . a . zuzurückzuführen auf stärkere Abrufe für Hausbra >>
zwecke , auf den Ausgleich der infolge des Wirtschaftskrieges ^Polen ausgefallenen Zufuhren aus Polnisch - Oberfchlesien und "
vermehrten Bedarf der Zuckerfabriken .

Trotz der absolut höheren Wagengestellung für Kartoffeln ^
doch der bei der günstigen Ernte relativ geringe Versand bemerke" -
wert , wie ein Vergleich mit den Vorjahren ergibt . Es wurden v«
laden im Okiober 1825 68 000 Wagen , dagegen im Oktober
102 000 Wagen , im Oktober 1923 108 000 Wagen , im Oktober 1^ '
163500 Wagen . .

Hier spiegelt sich unverkennbar die gesunkene Kaufkraft ®
dertschen Verbaucher . wieder . Eine erhebliche Zunah ^zeigt - auch.- der F i s ch v e r k e b r von den Häfen der Wesermündu ^zu desse .i Bewältigung 127 Fischzüge mit 3960 Wagen geso^ '

,c ffli . .. ... ü nnnn tm . . • W —

hm m mm
für künstlich' ' Düngemittel 21000 Wagen .

Die beförderten Kali - und Stickstossladungen wurden E .
großen Teil nach dem Auslande abgesetzt . Das ist wohl daraus zur» .
zuführen , da '

j die deutsche Landwirtschaft heute nicht in der geldli « c
Lage ist , künstliche Düngemittel selbst bei den erleichterten BezUö ^bedingungen in dem Umfang zu beziehen , wie es für die gsfan"
Volkswirtschaft erwünscht wäre . ^Der Ge >amtpersonalbestand betrug Ende September730 873 Köpfe gegen 727 429 Köpfe im Vormonat . In der Zahl l' n,39 000 — im Vormonat 35 900 — Aushilfs - und Z - itarbeiter en
halten die namentlich bei der Bahnunterhaltung für die Zeit
günltigen Baupcriode eingestellt sind.

Die Lage der Rheinschiffahti ,
, Mannheim , 26. Nov . Während der letzten 8 Tage g !ng ^Wasser ini oberen Lauf des Rheins weiter zurück. in StroM ^vom 14 . d. M . bis 21 . d . M . von 221 auf 178 Zentimeter

Mannheim von 307 auf 245 Zentimeter . Infolge dieses starken -RU x
ganges mußten heute die in Mannheim befindlichen Kähne , d ê ^dem Oberrhein weiter ^chwimmen . auf 155 bis 160 Zentimeter

'
leichtert werden . Auf tx' r Strecke zwischen Sondernheim und
bürg besinnen sich noch einzelne Kähne mit bis auf nur 170 & . <meter abgUeichterten Ladungen , um deren glatte Ankunft man ba?S
wenn » cht alle Aufmerksamkeit au ^ ewan ^ t wird , um die gel^lichen » andbänke zu umgehen . Durch das Leichtergefchäft hat siÄ ^Berkcl ) r am DIannheimsr Hafen wieder etwas heben können .
sächlich waren es wieder Reparationskohlen , die tn Lachtet ?
überschlagen wurden , weil bei diesen Transporten nur die
stvaße benutzt werden darf - Was en Kohlen für die jüddevtM .
Bahnen uno für den Hausbrandb ^darf ankam , stellte kein« befandi
großen Mengen dar . Die Kohlenfrachten stellten stch heute von
Rnhrhäfen nach Mannheim auf RM 1,40. An der Ruhr anS
nommene Kähne für Straßburg brachten an Tagesmiete 4Hbei 20 Tagen (Satantie mit Rücklieferung nach Ruhrort . Diekünfte von Getreiide an den Oberrheinplätzen waren beschränkt ,aiich die Zahl der über Holland sür den Oberrhein angelangT?
Stuckgutssendungen nicht erheblich gewesen ist. Die Ausladeeinl ^tungen wurden daher überall nur wenig beansprucht Auch die
Verladungen hatten größeren Umfang immer noch nicht . Znbürg rourt « Kali zur Beförderung nach Antwerpen zu 9 franzosiFrancs je Tonne übernommen , worin freies Schleppen von Do»
recht nach Antwerpen inbegriffen ist. Für die Beförderung von 9 ° ,von Karlsruhe nach den Mittclrheinstationen wurden etwa 40
für die 10 Tonnen gezahlt : die Holzverladungen waren aber
umfassend Verladungen von Salz , aus dem Neckar in Mannheim e
getroifen . nach Köln -Deutz , brachten an Frachten nach Dnis ^ \ *
1,10 RM für die Tonne bei halber Lade - und Löschzeit, nach

" " . j
bürg 1,10 RM . Für Verladungen von schwefelsaurem Amir .oN '
nach holländischen Plätzen wurden Kähne angenommen zu e -
85 holländischen Cents für die Tonne . Reben trm fallendenbildete der Nebel starkes Hemmnis , durch den Fahrten erheblich ^zögert wurden - Die Talschlepplöhne stiegen im Hinblick auf' allcnde Wasser . Es stellten sich die Schlepplöhne von der Ruhr
Mannheim auf 1. 10 bis 1,20 RM .. von Mannheim nach Karlsr " -^auf 0,45 bis 0,50 RM . und nach Kehl und Strostbnrg auf 1 R ?» tcTonne . An manchen Tagen fehlte es wieder an Schleppkraft für K
Abbeförderung der leeren und beladenen Kähne stromabwärtsandren To -qen wieder war Ueberfluß an Schleppkraft vorhat '

^^ ür das Schlepren in dcn Oberrhein konn ' en neuerdings nur w *
flachgehende Schlevver weaen des Kleinwassers verwandtDi - tiefgehenden Schleppboote wurden ^ ir d e Abbeförderung ^Kähne talwärts von Mannheim ab benüt -t . Der Verkehr aufR ckar war mäßig belebt ; es kamen in Mannheim mehr Güterwie abgingen .
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Drahtmeldungen .
Rhein-Elbe-Union.

Berlin , 23 . Nov .
Di« von der . .Lossischen Zeitung " verbreiteten Meldungen über

>? Iechtere Beschäftigung der drei Werke der Rhein -Elbe -Union und
Unmöglichkeit einer Dividendezahlung werden von der Verwal -

m der Rhein -Elbe - Union als grundfalsch bezeichnet . Da das Ge-
I°!ailsjahr der drei Gesellschaften erst am 30 . September geschlossen
wbe , sei es unmöglich schon jetzt einen Ueberblick über die Abschlüsse

gewinnen . Auch die Bilanzsitzungen seien noch gar nicht in Aus -
"•vt genommen . Die verbreiteten Gerüchte seien nur dazu angetan

11 gewiss« Börsenmanöver durchführen zu können .
Konkurs der . Aga' .

Berlin , 23. Nov.
ex,stundenlang sich hinziehenden Beratungen entschied sich das
« hmsal der SLK5. für Automobilbau »Aga " in Berlin . Nachdem die
Sanierung durch das Bankenkonsortium abgelehnt war , entstand
«u>«r dem Druck der drohenden Konkursaefahr eine Absatzkrise , welche
W Ichärffttr Betriebsmittelnot führte . AR. und Vorstand kamen nach
? ngehender Prüfung zu der Auffassung , den Konkurs nicht oermei -
f ** tu können . Die Aufsichtspersonen sahen in diesem Beschluß , dessen
lachlich« Berechtigung sie anerkannten , den Fortfall der Voraus-
^»»ng«n d«r Eeschäftsaufsicht und vertraten den Standpunkt , daß
, 5 allgemeine Eläubigerinteresse nunmehr die sofortige Konkurs -
Hoffnung erfordere , um eine Aufzehrung der Substanzen bei Fort-
Mrung der Eeschäftsaufsicht zu vermeiden . Der Eläubigerbeirat be-
P loft. in Würdigung der Stellungnahme des AR .- Vorstandes und
J
* 1 Aufsichtspersonen , den verantwortlichen Organen der Gesellschaft

letzte Entscheidung zu überlassen , weshalb die Aufsichtspersonen
« ne kläubigerversammlung für Freitag, den 27 . ds . Mts . einbern -

um ihr über die Tätigkeit innerhalb der Eeschäftsaufsicht be-
Achten und die Gründe der Konkurseröffnung darlegen zu können.
Es wurde dann in einmütiger Uebereinstimmung in Aussicht ge-
"'»mnen. den Betrieb auch nach der Konkurseröffnung ausrecht zu
Ehalten , die Automobilausstellung zu deschicken und dann nach Mög -
" chkeit den Betrieb so schnell wie möglich zu verkaufen .

Eeschäftsaufsicht beim Richard Kachn -Konzern .
Berlin. 23. November .

Da sich dl« infolge der wetteren Verschlechterung der Wirtschafts -
^ ge und der zunehmenden Verknappung ter Eelümnttel die kürzlich
°°kg«nommene Stützung nicht als ausreichend erwiesen hat , haben
JL

,e. dem Konzern anqe chlossenen Firmen am Montag den Antrag aus
'»»schSstsaussicht gestellt . Unter dem Schutz dieses Verfahrens solle
^ grundlegende Sanierung angestrengt werden .

»
Mannheim, 23. Nov.

i Wie verlautet, soll Dr. Ing . Ernst Röchling aus dem Borstand
J
*' Firma Heinrich Lanz ausscheiden und in den Aussichtsrat ein -

LUen . Cr soll gemeinsam mit Generaldirektor Kleinherne von der
Wolf 91 .»© . , der auS dem Vorstand dieser Gesellschaft ebenfalls

^ lritt , mit der Wahrnehmung der Befugnisse des Aufiichtsrates an
beiden Gesellschaften betraut werden , also ganz besondere Voll -

Achten erhalten .
^ In der GV . der Feldbahnfabrik Liebrecht A . G. Mannheim .
? «ckarau. die unter dem Vorsitz von I . Höchheimer stattfand , wurden
Hj.* Regularien einstimmig genehmigt . Der Reingewinn von 1503
^ tark wurde auf neue Rechnung vorgetragen .
. Neue Kredite für die Motorenwerke Mannheim. Für die Mo-
Zrenwerke Mannheim A .-G . vorm . Benz , die ihren Betrieb nach
Merlin verlegen wollten , aber durch Hingabe eines größeren Kredits
5®* Stadt Mannheim gehalten worden waren , ist nun eine neue
Stützungsaktion notwendig geworden . In einer Besprechung mit
®e

.n tu « rage kommenden Banken erklärte die Stadt , still zu halten .
Äe Suddeutsche Diskonto -Gesellschaft und Direkror Vielmetter
^« norrbrenise A .-G .> erklärten sich zu neuen Krediten in Höhe°»n 1,7 Millionen RM . bereit . Die an der Verwaltung beteiligten
Großaktionäre sollten ein Drittel ihres Aktienbesitzes ohne Gegen -

an Direktor Vielmetter geben . Der Status des Unternehmens
-? » d als sehr günstig bezeichnet , der Absatz , vor allem nach Amerika .
U gesichert.

? n der ordentlichen Generalversammlung der A» © Sig >
•*Unb Schneider , wurde der Geschäftsbericht für das ab
»^^Urfems Jahr bekanntgegeben . Danach schließt das Geschäftsjahr
^ 24 mit einem Verlust von 14 000 RM . a .b . tot aus neue Rechnung
"

^ getragen wird . Vorstand und Aufsichterat wurde Entlastung er -
und der turnusgemäß ausscheidende Aufsichtsrat wieder gewählt .

Immendingen, 23. Nov.
Eegen die Stimmen de » Arbeiterrates wird nun auch in der
^ eß«rei wie in den anderen Abteilungen der hiesigen Ma-

Arbeitszeit auf ns Stunden reduziert ,
ett Lohnsätze um 10 Proz . her -

j , o - iciji . netter uoernimmi oos -uZerk nicht mehr die seitherigen^arverMtungen an die auswärtigen Arbeiter .
Stuttgart , 23. November.

Iat T** GV . de« Ueberlandwerk IagstkreiS A. -G . in Ellwangen be-
für das Jahr 1S24/25 eine Dividende von 6 Prozent auf daS

«biafA nen RM . betragende AK . zu verteilen. Das turnuSgemäß
^ scheidende AR .-Mitglied Kommerzienrat Hermann Lotz-Mann -

heim wurde wieder gewählt . Nach der Gewinn - und Verlustrech -
nung aus 30. Juni ISA betrug der Reingewinn 262 290 RM .

lieber die Schuhfabrik Globus A . -G . in Backnang wurde die
Geschästsaussicht angeordnet . Das AK . beträgt 60000 RM .

Infolge starker Verluste sieht sich die Gummiwerke Becker A . -G.
in Heidentum gezwungen , einer ao . GL . am 17 . Dezember Mit -
teilung gemäß § 240 des H .E .B zu machen und einen Bericht über
die Geschäftslage zu geben . Außerdem wird der Verlauf einzelner
stillgelegter Vetriebsteile der GV . zur Genehmigung vorgelegt . Zur
Beseitigung der eingebrachten Verluste wird eine Herabsetzung des
Grundkapitals im Verhältnis von 5: 1 von 600 0U0 auf 120 000 Rm
beantragt .

München , 23. November .
Die Vorzugsaktien der Wieland - Werke A .- G . in Ulm a. Donau

sollen eingezogen werden , so daß das gegenwärtig 5 .25 Millionen Rm .
betragende Grundkapital auf 5,02 Still . Rm . ermäßigt wird . Die
o . EV . am Ig . Dezember wird außer den Regularien auch hierüber
zu beschließen haben . Im Zusammenhang damit erfolgt eine Neu -
regelung des Stimmrechtes der Aktien . Auf der Tagesordnung steht
seiner die Neuwahl des AR .

Würzburg , 23. November .
Auf Anfrage teilt die Bayerische Hartstein -Jnduftri « A - E . in

Würzburg dem „B . B . E .
" mit , daß das bisherige Geschäftsergebnis

des laufenden Jahres nicht unbefriedigt war . Es ist voraussichtlich
möglich , buchmäßig einen Gewinn auszuweisen , doch macht die Ver -
waltung die Auszahlung einer Dividende lediglich von der Liguidi -
tät des Unternehmens abhängig . Der augenblickliche Status fei durch-
aus liquide .

Hannover . 23 . November .
Die Saniernngsverhandlungen bei der Hannoverschen W »qg -in »

fabrik sind nunmehr soweit fortgeschritten , daß diese eine aoGV . auf
den 14 . Dezember einberufen kann . Dieser wird der Vorschlag gemacht ,
die Vorzugsaktien und Stammaktien durch Zusammenlegung der
Aktiengattungen im Verhältnis von 10 : 1 herabzusetzen . Das ge¬
samte AK der Hawa beträgt zur Zeit 3 078000 RM . Die Vorzugs¬
aktien sollen nach der Zusammenlegung in Stammaktien umge -
wandelt werden . Danach wird das AK . um bis 2192 200 RM . durch
Ausgabe von neuen Stammaktien im Nennbetrage von je 80 RM .
erhöht . Der GV - wird außer diesem Antrage auch ein Vergleichsoor -
schlag vorgelegt , den pie Gesellschaft mit ihren Gläubigern gc-
troffen hat .

Berlin , 23. November .
Wie wir von Verwaltungsseile des Anilin -Konzerns erfahren ,

sind die Verhandlungen , die zur Fühlungnahme mit dem Auslande
zwecks Uebernahme von Aktien der Vritish - Dyestuffs Corporation
geschwebt haben , vorläufig wieder eingestellt worden , so daß im
Augenblick keine Verhandlungen schweben. Bekanntlich beabsichtigt
der englische Staat seine Beteiligung an der British Dyestusfs Cor -
poration abzustoßen .

Die A.-G. Karl Flohe in Berlin weist für das abgelaufene Ke-
schäftsjahr einen Rohgewinn von 1 377 <10 RM . aus . Davon be-
langen Handlungsunkosten 1189 500 RM . . Abschreiöungen 156 672
RM . , sodaß ein Reingewinn von 31 537 RM . verbleibt , der vorge -
tragen weüen soll. Lt . Geschäftsberick?t bewegen sick die Aufträge in
der ersten Hälfte des Geschäftsjahres zwar in derselben Höhe wie im
Vorjahre , genügten aber nicht , um die Werke voll zu beschäftigen .
Erst die zweite Hälfte brachte eine nicht unerhebliche Belebung der
Auftragseingänge . Im wesentlichen war daran beteiligt der Auf -
zugsbau , aber auch der Absatz in der Abteilung Ptotorenbau i | t
durch feste Abschlüsse auf längere Zeit gesichert

Wie wir erfahren , schließt das Geschäftsjahr 1924/2» bei der
Deulig Film A. -G . in Berlin mit einem Verlust von 227 294 Rm .
Der Verlust ist durch die

knie
ie ungünstige Wirtschaftslage , von der auch

nicht verschont blieb und durch die Ueberfüllung
des Marktes entstanden . Die Zukunftsaussichten werden nicht un -
günstig beurteilt . Es lägen zur Zeit Auftragsbestände von rund

Zur Fördern
Erhöhung des AK . auf 2L5 Millionen
Z Millionen Rm . vor . Zur Förderung der Produktion wird die

Millionen Rm . vorgeschlagen .
^ WW >

'
.lltonzern

nunmehr ihre GV . ein und zwar die A .- G . Bismarckshall auf den
Die einzelnen Gesellschaften des Winterili ^ llkonzerns berufen

IS . Dez . , die Alkaliwerke Ronnenberg auf den 16. De ^. . die A^ G.
Deutsche Kaliwerke aus den 17. Dezember » ad di« Kaliwerke Groß -
herzog von Sachsen ebenfalls auf den 17. Dezember .

Die Maschinenfabrik Frankonia Zl. -G . in Frankfurt a . M . beruft
zum 15 . Dezember eine EV . nach Frankfurt ein , in der Mitteilung
von dem Verlust der Hälfte des AK . gemacht werden wird und Be-
fchluß über die Liquidation der Gesellschaft gefaßt werden soll.

Sachs u. Co. AG . tn Mannheim . Der Abschluß per 30. Juni
1925 erbringt einschließlich eines Eewinnvortrags von 4059 RM .
einen Reingewinn von 12 536 RM . Abschreibungen erforderten
11 674 , Betriebsunkosten 29 820 , Allg . Geschäftsunkosten 168 694,
Rückstellung 20 000 , Verluste 4047 RM . In der Bilanz erscheinen
unter den Aktiven Kasse, Postscheck , Devisen . Bank und Wechsel in
einem Posten mit 23 467, Debitoren mit 76 332 und Warenbestand
mit 26 357 RM . , während auf der anderen Seite Verbindlichkeiten
mit 53 285 RM . ausgewiesen sind . In den AR . gewählt wurden in
der GV . Komm . -Rat Karl H i s g e n-Worms , Dr . Ludwig Jordan -
Mannheim und Frau Dipl . - Jng . Ledschbor - Mannheim .

Reinhold Etilz AG . in Sinsheim a. Elfenz . Die Bilanz per öl .
Dezember 1924 verzeichnet einen Reingewinn von 2740 RM . sRoh¬
gewinn 490 543 , Betriebsauswenungen einschl . Unkosten 487 803 RM .) .
Den Außenständen mit 82 396 und Waren mit 424 708 RM . stehen
Kreditoren mit 671 134 RM . gegenüber . AK . 300 000 RM .

Industrie und Handel .
Schroedl ' ,che Braoereigefellschaft i. L. in Heidelberg . EV . am

10 . Dez . TO . Regularien und AR .- Wahlen .
Holzzellstoff - und Papierfabriken AG . in Neustadt i. Sch« . Da »

Ende Juni schließende Geschäftsjahr 1924/25 erbrachte einen Rein -
gewinn von 130 703 RM . , aus dem 6 Prozent Dividende auf das
2 Mill . RM . betragende AK . verteilt , dem Alters - und Hinter -
bliebenenunterstützungsfonds 5000 RM . überwiesen und der Rest
auf neue Rechnung vorgetragen werden . Abschreibungen erforderten
88 628 RM . ' In der Bilanz erscheinen die" Debitoren mit 775 568,
Vorräte mit 968 807 , Kasse und Wechsel mit 66 061 RM . Demgegeil -
über unter den Passiven Kreditoren mit 769 692 RM .

Gedr . Zunglians AG . Uhrenfabriken in Schramderg , EV . am
! 9 . Dez . in Stuttgart . TO . Regularien . Wahlen zum AR .

WWW > m , auf
Rechnung vorgetragen , von der Ausschüttung der Dividende Ab¬
stand genommen . Der Geschäftsgang war in der ersten Hälfte deD
neuen Jahres befriedigend , hingegen haben dir allgemeinen Wirt »
schaftlichen Verhältnisse in letzter Zeit eine mäßige Reduzierung der
Produttion notwendig gemacht .

Brauerei Schwarti - Storchen A . -G . in Speyer n . Rhein . De»
Aufsichtsrat hat beschlossen, der am 15 . Januar 1926 stattfindende »
Generalverfamnilung die Verteilung einer Dividende von 10 Pn *
zent gleich 30 RM . per Aktie in Vorschlag zu bringen . Dem Del¬
kredere -Konto werden 30000 RM . überwiesen und 43 643 RM . auf
neue Rechnung vorgettagen .

Wayg u. Freytag A .-G . tn Franksort a. M . Bon der Rhei « ,
Creditbank Mannheim ist beantragt , nom . 2 Mill . RM . neue In «
haberstammaktien , 50 000 Stück zu 40 RM ., Nr . 150 0017- 200000 , zll»
sammengefaßt in 2000 Aktienurknnden zu je 1000 RM . mit Gewinn »
anteilscheinen ab 1 . Februar 1925 der Gesellschaft zum Handel unti
zur Notierung an der Mannheimer Börse zuzulassen .

Kohlenkontor Weyhenmeyer , Mülheim a . d . Ruhr . Wie wir
berichteten , beabsichtigt Geheimrat Weybenmever nunmehr !
endgültig den Vorsitz niederzulegen . Im Zusammenhang damit soflj
die Hauptverwaltung des Kohlenkontors von Mülheim nach
Mannheim verlegt werden . Bereits in der nächsten Wochq
sollen in diesem Sinne im engeren Ausschuß der G . m . b . Vl
Weybenmeyer wie in einer Gesellichafterversammlung Verhandlung
gen stattfinden .

'Werkzeugfabrik Gildemrister u. Co ., A . -G ., Bielefeld . Der auf
den l7 . Dezember in das Gildenbaus in Bielefeld einzuberufenden
HV . soll laut Beschluß der heutigen Aussichtsratssttzung die AuS «
schüttung einer Dividende von 5 Prozent vorgeschlagen werden .

Einschränkungen bei Schaeusfelen . Der Gläubigerrat der G.
Schaeuffelenfchen Papierfabrik hat hier die teilweise Einschränkung
des Fabrikationsbetriebs veranlaßt .
N&htnaschineniabrik Karlsrahe vormals Haid & Neu

in Karlsruhe.
Das Unternehmen legt nunmehr , wie schon kurz mitgeteilt .

seinen Geschäftsbericht für das abgelaufene Jahr 1924/25 vor . Der
überaus kurze Bericht des Vorstandes betont zunächst die allgemei «
nen Schwierigkeiten der deutschen Industrie und stellt fest , daß der
Absatz sich auf etwa der Höhe des Vorjahres gehalten habe . Durch
Neuorganisationen und Verbesserungen im Betrieb habe bei erheb -
lich verminderter Belegschaft eine Steigerung der Produktion er -
ielt werden können , deren Auswirkung bereits im neuen Geschäfts -
ahr zum Ausdruck gekommen fei.

Nach Abschreibungen auf Gebäude und Maschinen im Betrag «
von 123 473 RM . und Errichtung einer Hypothekenaufwertungs »
rejerve von 65 500 RM . verbleibe bei vorsichtiger Bewertung der
Aktiven ein Reingewinn von 22 727 RM ., der aus neue Rech-
nung vorgetragen werden solle. In den ersten Monaten des lau -
senden Geschäftsjahres hätten sich die Betriedsverhältnisse weiter ge-
bessert und die Umsätze seien größer geworden .

Die Gewinn - und Vertu st rechnung weist einen Roh -
gewinn von 1827 593 RM . aus , dem an allgemeinen Unkosten
1 225 395 RM .. an Steuern und sozialen Lasten 455 997 RM . gegen »
überstehen . Abschreibungen erforderten 123 478 RM .

In der Bilanz per 30, Juni erscheinen unter den Aktiven
(verglichen mit der RM .-Eröffnungsbilanz ) Gelände mit 733 570
<744 070) , Gebäude nach Abschreibung von g Prozent und Zugang
von 4116 RM . mit l £ t>3 803 ( 1818 595), Werkzeugmaschinen nach
Abschreibung von 10 Prozent und Zugang von 48126 RM . mit
«.69 711 (690 650) , Materialien und Betriebsmaterialien , fertige und
halbfertige Waren mit 3 040 247 (2 087 191 ) , Maschinen in aus -
wältigen Lagern 93 218 (97 111 ) , Außenstände mit 1382118
( 1581918 ) , Wechsel mit 128 453 (91650 ), Kasse mit 30 857 (8133) ,
Effekten mit 2157 (3417) RM . Kraft - und Lichtanlagen , Verkehrs -
mittel und Werkzeuge und Geräte . Mobilieu und Modelle sind aus
je 1 RM . abgeschrieben . Unter den Passiven Erscheinen neben
dem Aktienkapital mit 3 Mill . RM ., den Obligationen mit 855S
RM . dem Reservefonds mit 450000 dem Delcrederekonto mit
200 000 RM . (alle vier Posten unverändert ) , die neueingestellt «
Hypothekenaufwertungsreserve mit 65 500 &M ., die Lohnreserve »
und Rückstellung mit 259251 (10 860) , Dividenden mit 392 (659) ,
Akzepte mit 219 835 (0) und Verpflichtungen mit 3617 384
(3 294 077 ) RM . (EV . 24. November .)

^"nneritag . 29. Oktober 1925 Film-Oonrnoi
Die Vorbesichtigung des Films

. »»Die Leuchte Asiens"
? ^ zeben, daS der Film zweiielloS di« ika«r-

>u,ung al» üz «rwi«gend volksbildend und kllnst-
*

!*>w«rtvoll und damit die Empfehlung für Er-
vigung der Lustbarkeitssteuerentsprechenddem

- des ReichsministeriumS v. 22 . August 1924,
Hl 6664 «rhält. 31880

Stempel: Bayerische Lichtbildstelle.
_ gez . Pros . Dr. « . « mmann.

«ir.

Friseuse
lnvq « und«„"»S Kunden | .

Ku,/ * ' ->utzer dem
W -n hf" b»

Hl »*, »Mi

IiPrima |mtintrt
Slinaeitltüie
« ii 78 VfB-

A20

Zwangs-
LerlteMung .

DtenstlM. de» 24. 9t«
vembcr. noöim. 2 Uhr,
werde Ich tn KartZruve.
Im Pkandwkale Herren -
strabe 45. gegen bare
»iadlun« Im
ungswege öflenttilb ver-
steigern: . „ 231K
2 Garnituren Korn-» »

bei , Settel . NSbNSnder.
2 « <tiall» !a»leni« rsn 'e. 1
Siemampe <PeddMg>. 9
« chaiikane ». „Karlsruhe , den 21 .
November 1S2) .

Riehl,GerlMsvoMteher .

italien

■ ■

,. >' 'J . :
''

■ -•! " •* r -' t

von einem Zentner an zu
vorteilhaften Tagespreisen

4k
^ }
V

9r , *■

Perserteppiche- D.Kellm-
| K n n st stopferei |

Stadtbekannt durch se ne reelle Be¬
dienung entspricht jedem Auftrag.
KARL MULLER

jSedanstraBe tt : 21861 : Telefon 69551

Dernickelungs-Avlage
i Betrieb , »n »erkauten »d »u »ervacklen iNeueB
llotorrad wird eo . in .«jabluf « genommeni .

Offert , unier VIIVÄ an die . »tatmchr Vttfltr

TSüBS "

KAitentraO « Nr . 96 Kohlefl - AbtejlUlig Telephon Mr . 3883 , S884

Süchtiger Kaufmann
in den besten Jaoren .

sucht
mit «—7ri0 't Mark Barkavual

sich lälig zu beteiligen .
Off. unt .Nr . AI >»»^ an die . ^ adllcke Vre ffe '

Jadreiong »

t . r « Wörter ^ tuf Ge-
IibSftZbaus gesul
Angebote unt . » v-aius

oit d te _ Badt l» e P resse.

2000 Mark
in leihen gesucht gegen
;u<e Gilverhelt nn > ent.
preckenden .? inj . Ange-

beie unter Nr . (mnoa
an die Badliche Presse.

ftafe I« d »rch « corau^ Rrrh
v. O ' Zrm?yei '« Mevizmal ' l ' l Uü «Ovl | *
beseitigt , nachdem v i Paritn uCe jnt -er -n
onicroanv« tt üüttei oerfaattn . 'ioftoff t ' P.
Per ®t. M . —.65, so » verstärkr M . i — Zur
?!a» dek><>ndl.mz >srS«^d-i -Cre >!'e öeferfieri ,u
»M" keblcn . Zu ravcn ' n al en «ootfielm

»crogene» uus JJ .itJümcrlen •

Fräulein
emvfieblt stch tai W 1
nähen , f. Stielt ). , Wckfche
und Knabenan, . Aiig. u.
Lt2011 an die Bad . Vr .

Perfekte
Weißnäherin

sucht noch einige Kun-
den evtl. auch AuZbes -
serungen in und auker
dem Hauss. Angebote
unter Nr . S11SSS an
die Badische Presse.

2S5B55 ^ 2Sw2212S255U
Brillantbrosche

verloren auf dem Wege
zum Theater von Wein-
brennerstr . , Elektrischen ,
Walds« . Abzugeb. aeg .
Belohnung . B2423Z
Weinbrennerstr . 17, pt-

« vernimmt iede Ten -
dun« von u . nach üiich ' un «
Mann !,« m Spene ».

Sof . «inaeb unt . Nr .
an die . « adlichc

Pieffe " erbeten .

z«v kniete
tiiat . und

franko
^ aan ,
Teuiirtsl .

I Tc . 20 In Rollmv «.
I Dol . f. !» i ? mhr .
l Dof f. («eiSber .
i ^) vf f ^ railirr .
•; Dol . t Cel 'aid

Rift i . blickt und Id
ff. BoUfeltder .
i>>^ m tuu ft ©outeti «
Oer . fl jk 40 s. Rvllm .
und 5" f Dfltfn ' t . Bv» •*.

E Deaener .
Äon' emenffttittf

>!>SüL ? ewinemUndettt .

Prüfet, wählt da« Bette
Alle » frei Hau «

freibleibend .

Edamer %
c Kugeln ---- M Pfd . 6,?ft jt
i Md . Holland Art 6 2S Ji
9 Pid . Limb . Art 6.2»
* Ptd. Oin. Schweiz ,

flrlma . . . . 1? .SQ ^
S

HUII
. . .. Hell, prlma 9 .50 m
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20 (i St. HarzerKis » 540 Jt
opfd la elk8 »« u . 4Ptd.
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Läbisches
iUnöifßtbeatn
DienSiag . 24. Nov . IN ».
F 8 . Th . Wem . I . S -Gr .

Statt „Die Räuber "
In d . Neueinstubierung :

Ms gsr Will
Lustspiel in vier Sitten

von Shakespeare .
Ueberscc . V. Hau » Rothe
In Jzene gesetzt von

Felix Baumbach .
Personen :

Vrstno Lei «» . ,
Valentin Ni « l
Tulto Weber
Ritter T °by - Her ,
Ritter Andrea « Müller
Malvolio
Fabio
Ter Narr
Sebastian
Antonio
Kapitän
HauSkapkan
Stadtjoldat
Stad .ioldat
vlivia
Viola
Wart «

Ansang

Lieck
Hölter

Kloeble
Dr. Storj

Brüter
Hrand

Genschers
Schneider

Mehner
Clement

Scheinpslug
Siademacher

Uhr.
» ndr nach^ v Uhr .

Sverrstg I S.20 M .

« aitM >Sartenuertcitf
in !>er stafct

kttttbcehenb v . 8—4 Uvr
In der MustkalienSandlZ .
ftrtti Müller . Eck« ? ni>
fei » u . Waldsir . 20875

Piaifen
Grammophon -

Apparate
sehr billig !

H. Maurer
Kaiserstratse 176

Efkhau« (Hirsohstr.) .

Droh. Konkurse
beseitigt durch persönliche
Gläubiger - Bearbeitung .
Strenge Diskretion , sich .
Arbeit Angebote tt . Nr ,
# 1183$ an die Bad . Pr .

Bellen
echt rot . ' ederdicht . JM»
» er . i " s ftßlSfra . « toSef
Oberbett . Unterbett nnk >
1 Kissen m " 14 1?fn.
S

rotten Gedern gestillt'«ebett Rm 4ü . - . daS -
selbe lieber mit 9 Stiften
int 1 I * ®fd *artn >ettben
ft - *eut aetitnt , tffm «3.—.

Bettfesern
flioue . ver Pkd Rm .
«art lind weich Rm . 1.5"
«traue Halbdaunen S.25
ätblet &fefteni . graue 2 25.
meiste Valb »atinen R.—
Daunen , trauet . - . weift

iHesibemo ottfe ott 1
Wethen V' inon oder bunt
peoiUut * oo . kariert , per
Stitck Rm . 7 20 . Metall -
betten tt Mottaden diu
Mtiiter nn » Katalog >re >.
tsiettsedernaruttuanSlg . ..

vetiensabrik u . Verlan !>
Tlt « ran «ws ».724a gaffet « « . 8S .

lein Sita mehr !

Bad Schworzwalöverein
Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag . 26 . Nov . , durch
Herrn Rolf Kei Iner , Vfrifles *
httchhenn er hier Liebt -
bllder -Vorfltlirung (eigene
Aninshmet ' ilt>et „ Die male¬
rische Landschaft des
Schwarzwaldes " '.

11. Donners '« . 8 . Dez „ (inrch Herrn Gewerbe¬
lehrer Linz Lichtbild -Vortrag : « Im
Gebiet des Großglocfcner " .

Jnweii » abetd » fj Uür >m Cnemie - Hörsaal der
1'ectin Hochschd 'e MliRlIedskarien v
(d e tür 1926 aus « ea<pllten sind schon
i re ' ff l ' ige Kwe - deokung .

Elniracftil

Donnerstag , den 26 November , N .
Demonslrailons - Vortrag

_ LMM über die _ _

Cou «§-M ethode

trorze Ken
on Rüikiul

SM07

PPS
•ag

bezw . Ober die bewußt angewandte
SelbMbemelslerung

I auf allen Lebens lebieten (Gesundheitspflege, i
| Erziehung , Berufstätigkeit . Lebensführung ) d. j

Jean Bönli
| den alleinigen beglaubigten Vertreter des |

Herrn Cou4 in Nancy .
Karten tu 1 50 , 2.—, 8 .— u 4 .— hei

» mt N« "<a dt . VVgidstr 89

COLOSSEUM

? 7 Das große Rätsel ? ?

Donnerstag , den
26 . d . Mts ., ahenns
8 Uhr , in dei Turn¬
halle rteiHuraboldt -
schule , Kin« . Emjiei -

straße :

Werbefarnstunde
der Männerriege
(Gesundhelts - und

Altersturnen ).
Zur tifBichtiKttna

ist Jedermann freund
liehst einseladeu

Der Zutritt tat in
enKrellieh . 2137«

R
'
i ohepTurnverein 1846

Piano
tu besontfeie

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kau !
möghch machen

? Lang
Kaisers ^ 16V
Salamander seil uhhaus

um die ständig wachsende Zahl
meiner treuen Kunden ru erhöhen .

Ich werbe Käufer, die meine Leistunga-
ähigkeit noch nicht kennen, um sie

als dauernde Kunden zu gewinnen .

Gute Qualitäten bei niedrigste
Preisen sind meine Werbemittel

Bas alte Hausmittel.
Za haben ta:

Berthold -Apotheke ,
ftinth ' in eist '»Be t ,

Haf-Apothe - e , Kalserstr .201.
Kroq-n-Apot eke ,

& 'h imrerst . aBe 43 .
Warien -Apotheke .

Karie 'ititiivf » 43.
Roaen -Apotheke ,

Rmpnrrerstraßfc
• ephien -Apottseke,

Kci- e aophienstiaße .
Sr - eeric WUt. Batim,

T ^rderpU * .
IJrö« i . Dehn Naehf„

AilrriDR rstrai e 55.
Srng K, Gebhard ,

Aaglirteniiinill » 24,
Droe . Georj iakoh ,

Lniswi«- ^ lihe instraBe 8
Drog Rud.tanq,K » i»eratr .24.
Drohne Can Lösch ,

Körners : r . 2" .
Drog . 1. LSso*-. K"rreintr .
Drog . Fr . Manrsoltott ,

Leuz - trnB l
Pro --. Otto Ka / er ,

EcV ' ' s h " /.i'Dstraäa .
Droe K Meltsenbai her,

Essraw e ĴintrHÖe oU.
Drog . Ph . Hengs »,

ii 'iriaiili "t -Alie '" 35.
Droit . H. Re chard .

vVericrixatz 41
Drutf.Fri^zHpia.tnlseBatr .Stt.
Dimirie Fritz Reis,

Sofienstraüe 12S
Brogerii - Ca - Roth

Herten *» thöp
Uro ■ A. Ve '.ter , Zirkel 15
Westend -Drossne .

K» 'S r Ailt1« 65.
Drog . Alb Beitsch

R.-Dttxa -' de" .
Dro -ier o Fr Guiuter,

K MtlhlMira. RhniastraBe
DitiRene G. Hfrzler ,

lOMulili). . Kaiser Allee 52
Ehein - Anotheke .

Kj-WChlburo .
Drog 0 Halzwarth Naehf . .

K.-Münlburo. 4 ' 2(ia
Markar Drog ., K.-^ ChtbuM .
CbarlotMii -Apothek . K, üup -
$iu n, a, Prog, «, Apeuiaa .

Residenz Lichtspiele
Heute!

Wald-
slra Be

DaS gewaltige
Filmwei

m
BerlicWnsen

Ailmfchauspiel
ht 7 Akten

Regt .
^

Hubert Moes .
ein

Karlsruher Kind

Aktuelle FfflnbericiiterstatftingOber deutsches Können s . deutseben Geist
Aut dem Beulete der Flogtechsih — neueste Trianonmhe.

Palast-Cichtspiele
Herrenstraße U Karlsruhe i. B . Telefon 2502

iiliiiiiiiiiiumTiTTTTTTTmiiitiiituiiiiimTiTTtiTiTiTTTiifiitiiHiiiiiiitiitiiititiiiiitiiiiiiii

Nur bis Incl . Donnerstag ! !
Das gewaltige film werk |

„Scaramoische "
Drama in 10 spannenden Akten.

ü!a- Wochenschau Nr. 10
28lßQ unter analsrm :
Die feiert Beisetzung des grollen Fliegerhelden

Maplred von güchihofen

WELT - KBNO
Kaiserstrasse 133 .

• (»•«MfVtMimiSMrmMMMtMMIMMtSfmtllHIHMIIIJMHIttftWMimiMfttftttmftMt

Ab heute bis elnsdü. Monlag :

Tarzan unter
denAffen

Der Originalfilm nach dem Roman von Edgar
Rice Burroughs mit

ELMO LINCOLN
8 Akto

ferner

Pat und Patachon
In dem köstlichen 6- Akter

Brautfahrt mit Hindernissen .
Verstärktes Orchester .

Beginn der Vorstellungen Werktags um 4 Uhr
Sonntags um 2 Uhr.

Letzte Vorstellung 9 Uhr - ?»i«0

die billigen Preise meiner großen
Sortimente überall bekannt machefi1

len richtigen Weg für einen guten
'* ->d vorteilhaften Einkauf zeigen

Alle Käufer durch den Verkauf nur
guter und bester Qualitäten zu mäßig
kalkulierten Preisen an mich fesseln.

Gaststätten Grüner Baum
tarn Du » lacher ton

_ Je » . Dienstag 8 Uiir :
Sonderkonzerl Im Cafe

«ObertieitöoB ! 184-J>i

Gaststätten Grüner Baum
In « Inrlnrtte » Tor ) tK43J
Jeden Dienstag

Schlachttag mit Konzert

VON MAMBURG NACH

SUDAMBRIKA
RIO DE JANEIRO , SÄO FRANCISCO DC
SUL , RIO GRANDE DO SUL , MONTE¬

VIDEO UND BUENOS AIRES

KejelmäBIg*
Abfahrten mit den deotsdien P» 3aglerd>mpfcr>

„ BADEN " / „ BAYERN "
„ W URTTENBIRQ "

Einfache KaJOttkUs» . Ceriumlg« j . Klaue mit SchJnt
kamtnern »on iwel und mehr Berten. Cros>er Speisesaa»

Rauchzimmer, Demeuzimmw.
Auskunft erteilt die

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg, Alsttrrfamm 25 und deren Vertreter In
Karlsruhe : E . P . Hleke

Ka serstrasse 215, bei der Hauptpost .
Pforzbelm : Scaenenburg < Co., Bahnhof«tr . vo
Raslatf : Otto Ptlaum , Posijtiasse lü 6675a

Generalagent!» tür den Freiataat baden :
HelaebQroH . Hanaen . B -Baden . a .Leopoldaplat2
FracltauskOnfte erteilt das Sch f «fi achtenkontoi
dei Hamburg - Amerika- L nie, 0 ra .b H . Stuttj ^ it ,
Kontorhaus Meikur , Köni, ^;ra ' e i2 I Fern

Sprecher S A 21029

Zu raufen nefurtjt :
Kommode

mit ffllttSaitfialf . Anne «
böte mit Preis ttnt . Dir .
©11980 an bit Bad . Pr .

Zweisiher Hollander
Ttdaulelpserd zu lausen
gesucht . Angebote er »
beten unt . ?ir . RllSvZ
an die Bad . Presse .

In ftpt Z io» oder © eitit - öt geleaeneo

Wohnhaus
in fourc « neincbt - — Offerten mit Vlnaob « des
Preiice ttnb der ertorderitmen Äntavluns uniet
>! t «liMMr " 'ftte ■•'♦ndiirtte Preiie ^

AM — AM
bei ' e oeitbroefelte Ootim «
ntlfle per " tr M ' . h5.~
tafelüvlel verickteden «
Sorten von m 14— ix —.
mmte oiirno « nelte »
zwiebeln , jk R.mi U<er -
paduni , 6elbltIofieii
» ri ie , itefeit gegen Nach¬
nahme 5«22fl

ttbwln Seditte * . Herr »
beim , b Lan >i « u <Piat »)

Trief «» Ht . ^

(ßalieniiein-
Leidende 72 -'o

erhalt nttfffijunltft kosten¬
los Prospekt . Poftsa » >!4(l
Psorzdeim . - Dai >k>chr . !
Hatte »t-ör , outen Etsola ,
in 4 Stunden tarnen schon
ca . Mi ((iaDenneitte . eiwa
Haielnuft aron Nachdem
teiatett sich nochHundeite
von bieten aioh und
kieiu . a ei auch obxe
Schmer» «. Melanie O.

Herrenzimmer
Speisezimmer,
Schlafzimmer,

Kücheneinrichtg .
Tische, Stühle . Matrafien
gllsK neu , erslllassiSe
Möbel und doch billig
im MSbelgclchSIt Lttd
wig - Wilhelmstr . 18.

Gebr. Schlafzimmer
hellblau gestrichelt u . ge-
labt , bepehd . ans 1 Bett¬
stelle mit Rost . 1 Wacht-
tisch mit Marmor , ein
Waschkommode m . Mar¬
mor u. Spiegelaufsay . t
eintllr . Tpiegelschrank . 1
Saitdtiichftändcr . 1 Tisch ,
1 Stuhl preiswert zu
verkaus . : Sofiensir . 1Z7 ,
parterre . B24245

Diwan
mit Umbau . Kleider -
schrank . Kilichenschrattk,
Kommode , Vertiko , Tisch .
Stühle , sebr bill . zu vks .
Karl Weibemann , Ka -
pellensir . 52, Part .

Kelegenheitskavs .
Kompl . Herrenzimmer ,dunkel eich , mit Chaise -

longue Söll. Vertiko 45,
schöner Plüsch -Diwan ,
Chiffonnier . Waschkom -
niode , mit u . obne 3t " e.
gel , grobe u . kleine
Spiegel , Beiien , Flur -
garderode . ffrShlich .
Uhlandftr . 12. 1. B24242

Mfclomes
n <Mi. antaenrj .. r 33 ^ an
« »Jhlcr . Sch «tztenltr 2S

plom .- Schreibtisch , Tisch .
Schreibseffel , 2 echte Le-
derstiihle , dunkel eichen ,
modern , nur 420 M .

Speisezimmer ,
Büfett . Kredenz , Äus -
zugtisch , 4 echte Leder -
stichle, eich . gen . schwere
Arbeit . IcbSne moderne
Form , 485 M .

Küche
Natnr lästert , Büfett ,
Kredenz , Tisch , alles mit
Linoleum , 2 Stllble , M
180, alles unter Garant .

Möbelhaus Epple .
Steinstr . ii . BÄ424Z

« 1«S

SrMlasstaeS <siü »

n
IStenafsaneel . mit vielen
Tchnidereten . tm Äas -
trag » i, » «» kauf »«

Schmieret SdiiQ .
28 -04 Csqrtttr

Matratzen
Patent -Rösle usw . kaufen
» ix billig im Etage -
vertrieb Karlstrafte Li
IV .. de« Kebrsdork .

Deckbetken
neue , gute rote 20 , 28,
30 , 48 Jl , Kissen 7 JH .
Federn neue Weifte 5.80,
2 .50, 1 .50 M . AuSzie » .
tisch poliert , sehr groß
50 M . zu vcrk. nur Kör -
nerstr . 38, Hintcrb . TT,
Schau te . « 24234

Deckbetten
neu , rot , von 20 A an ,
Kisten , 7 M zu verkauf .
Mein,er , Rbeinstr . ZS .

Alte
Tausender

zu verkaufen . Angebote
unter Nr .QHSSl an die
Badische Presse .

Fast nettes Klavier
legen Kassa zu verkauf .
65V M ) . Angebote unt .

r . 111994 an die Ba -
bische Presse .

OualilSi »- l « 5S4

Pianinv 's
•eftt prel ^ tr aurtib . '-f lublo
Scheller.

fast itta äußerst
giinfttg zu verkaufe «
A . Kerrmanv »

Bade « -Bade ».
Laneestr . 53

"
/4 Geige

zu verkaufen . Angedot ^
unter Nr . N1L0Z4 an
die Badische Presse ^
Weiher Nickel . Ewa » '

berd , wie neu . ,
'
os . billig

, » verkk . Schiibeusti $2
2. Stock . 2315?
Sitte noch fast
Maschine los .
Ktauvrechtsir .

neue ttSh
verki

2l .
U

Hit I .
Kd Gas u .
weiß emaill .,
Verls«, billig ,
v . 12—1 U . :
^ riedrichSpl .

Kolilenheri »
gebraucvl
ANZUI« ? ^

Schnei t>er .
6. III .

Kombinierter Soft !« ! :
Gasherd für Wirtschaft
oder Kostgeberei preivA
zu verkiiufen . SB2420 '

Ulilandstr . 7, 3. Stach .

Oefen "ii
* 24ii t Sommetft r ly

Ein Knabenrad
f . Junssc von 9—14 8 "
neu , sowie 3 gebr . ♦ «?
rensahrriider , 1 Prit -
fchenwagen . 15—20 S lZ
Tragkraft , billig zu Pf! '
K. Cttel , flaiserallee
Tel . 3098.

Mit Küche zu
Baumcisierstr . 36.
parterre . ®
Eni erhalt . Smoking

mit Hose u . Weste . Ixwie Fraik mit Weste , all .
auf Seide gefüttert , i "

du wen Presse . ^
Eleg . neuer Frackan^
!. auf Seide , gr . ßc((6tc
jtg . , umslündeb . abzuö -

Zu erfragen unt . Nl
512006 in d . Bad . B '
Ein Paar

Hrn . -Ski -Stiefel .
handgenävt . Gr . 43, IJf

SmV.
«'»""EiS

Wie köstlich
schm« k«n dem Kenner die gulen au»

Ikeichel-Essenzen
für nur wenig Geld felbftbereltefen
Liköre. Branntweine , Pur .schexlrakle .
Jeder Versuch — ein Ersolgl
Erböillick in Drogerien und Aj' oihelten
«der nur verbürg ! tnil der Echiheilemarlt»
»Lichiherz " . vr . krlckrl » Itfiept -
bQdileiu daselbst umsonstoder !>vsten !rei
tat EMcuwiikrik Ott « Rcid >c^ BcrU^ fO, .flj BUmbahnetr .
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